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Öle Heifdmofft.
K ,̂ ur  P ^^ itage in Jena hat die

Fleischno.h bereite eine große Rolle ge'prett, war sie Wohl das
populärste Thema, und mcht unwahrscheinlich ist daß sie aut
kJ M, » . «tobe Um « * , >J  I °,iLL«
Stimmen im Eyener Wahlkreise von Einfluß gewesen ist wo
st IM rn m m m» «000 Shmi »S £ HC.
ei* nhfs  ber Grenze gerichtete dringende
Eingabe des Grafen schwerrn-Löwitz an den Reichskanzler
Man den ^ ndwirthschaftsminister dürfte noch) gerade zur
rechten Zeit gekommen sein, um den Genessen in Jena G le-
Mhen zu geben, über dre Stellung des Grafen gegen die
ÄaM rer überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung ihre
Glossen zu machen. 83 1

Unö leicht genug hat es ihnen der Graf mit seiner eiligen
und dringenden Bitte gemacht. Zwar die theuren Fleisch--
kL ^ bt Graf Schwerin zu und er macht auch nicht einen
Unterch-ied zwilchen Roth und Theuerung . Es wäre auch
lehr schwer, eine Theuerung zu leugnen, die jeder einzelne

Mohner des Deutschen Reiches kennt, wenn auch nicht Jeder
^f Cr ernä ^™nS verspürt. Es wäre sogar ge-

sihrlich, eine Theuerung abznstreiten, wenn in Qberschl si,n
^r Preis des russischen Specks, wie in einer Bwliner Per
smmlung konstatirt wurde, von 30 ö. allmählich auf 90 I
t>oPfund gestiegen ist und wenn in fast allen, zumal den
^ " .Städten Deutschlands, die Stadtvertretungen sich

in dieser Angelegenheir

hZZI ^ T 3’ bk' kbi* Stückchen Fleisch und infolge.
L ^ kannten wirthschastlichenGesetzen eine ganze
n- er̂ 77 ^ °^ u? 2smittel , selbst Eier , Butter , F -sche
gMz f muß, rst es zunächst natürlich

Wer die Theuerung verschuldet, Landwirth.
h .°i er  fferscher. sie wünscht nur Beseitigung
geaen ^ ^ ^ rcise, und sie hatte nicht nur nichts da-
Ifab 5,'urÖe^ ^Mr freuen, wenn die Landwirth.
Rund f 1 tollrC' öte  ^ otJ&m beseitigen und nicht ein

£ SV 01! @rcnäe  gerächt zu werden brauchte,
"er Thatsache aber, daß über die Heueren Fleisch-

;£ ttfte? b-e Fleischer selbst klagen, daß Hunderte
ihren Betrieb aufgegeben haben und

daß in den Berliner Markthallen zahlreiche Fleifchverkaufs-
pande unbenutzt bleiben, wird es dem Grasen Schwerin sehr
schwer fallen, den Beweis zu erbringen für seine Behauptung,
daß die Fleischer an der Theuerung schuld seien.

Dagegen wird es den über die FleischcheuerungKlagen-
oen um so leichter fallen, die Haltlosigkeit der gräflichen Ar-
gumente etnzusehen. Graf Schwerin behauptet, das Angebot

L ‘7 bat>£ gr ^ n bas Vorjahx nur wenig verändert,
>o.ll heißen nur wenig abgenommen. Da sich aber die Be-
volkerung des Deutschen Reiches seitdem vermehrt hat, hätte
oa- Angebot mcht einmal gleich bleiben, geschweige denn zu-
ruckgehcn dürfen. Daß selbst ein vermehrtes Angebot noch
mcht vermehrtes Fleisch bedeutet, wird sich auch Jeder leicht
nickt"ZrlTT ni^ .* schlachtreife Schweine brauchen
mcht halb so viel Fleifch zu lresern, wie ebenso viel und selbstnoch mehr andere. ' 1
. ^ SIti! allerwenigsten wird der Normalmeusch begreifen,
warum tauiende ausländische Schweine dem heimischen Dich-
stand. ungefährlich, etliche hundert mehr aber gefährlich sind
und zwar aucy nur bis zum 1. März , d. h. bis zum Jnkraft-
nl \ « ■»T ". T«  faiin feifäE.
TT bl§ verständigen , auch nicht in Einfalt ein kindlich, ja
nicht einmal ein agrarisches Gemüth wirklich glauben Da-
dlTkanmll^ bedenklicher als selbst die Fleischtheuerung Mst
die kavaliermäßige Art, mit der diese allen Arbeitern, Beam-
£ £ rgern  bis zu oen oberen Steuerstusen an die Nieren
den Magen und den Geldbeutel gehende Angelegenheit von
den maßgebenden Persönlichkeitenbehandelt wird

man ^rd diese Behandlung politisch und
de? 8E .̂ noch sehr zu bereuen haben, ganz besonders in
~ tn  Elchen man vorübergehend von den iheuren
rstelsstpreiien profitirt . Das sieht man auch schon in konser-
hm M « S r Sers Q6cr ift  i " diesem»

6 ? Uflr Ianiff' 111x0 etne  ivnge fortgesetzte falsche Be.
Handlung verschlimmert ein Uebel sehr das oft nickt mehr
-u W. M- n ist

den Auftrag erhielt , beim großherzoglichen Mnisterr-
um oes Innern vorstellig zu werden, damit dieses geeignete
schrrtte beim Bundesrath unternimmt.

Trier , 21. September . Auf eine Umfrage des hiesigen
Regierungspräsidenten erklärte der Oberbürgermeister daß
d-e Schweineschlachtungenim hiesigen Schlachthause um 25
Prozent  zurückgegangen und die Preise um 25 Prozent ge-
^Egenseien und daß sich die Einnahmen des Schlachthauses
um 2000 Mark ermindert hätten.

Stettin , 21. September . Wie die St . Abp. meldet ist
gestern erne F l e i schn o th p e t i t i o n der hiesigm Stadt-
gemernde rn zwerfacher Ausfertigung an den Reichskanzler
Fürsten Bulow und den Landwirthschaftsmimster von Pob-
wird l ^ gangen, in der um Oesfnung der Grenzen gebeten

Bielefeld , 21. Se p̂tember. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung hat gemeinsam mit dem Magistrat beschlossen, eine
E i n g a b e an den Landwirthschastsminister zu richten, in
der um Oessnung der Grenze zur Beseitigung der FleischHeu-
erung unter Wahrung der sanitären Maßnahmen ersucht

München , 21 September . Eine von dem deutschen
^leischerverband, Abtheilung für Bayern , einberusene, sehr
zahlreich besuchte Bersanimlung hat folgende Resolution an-
genommen: Oessnung der Grenzen zur Erleichterung der
Einfuhr von Schlacht, und Magervich, Milderung der Ein-
suhrerscywerung, Auflassung der Quarantänen und Tuber-

ns  DiMölle , Revision des am 1,
Mar^ 1906 m Kraft tretenden Zolltarifs und keine weitere
Erhöhung der Zolle auf Futtermittel . Im Laufe der Dis-
bÄ Keller eine Erklärung abgege-

baß das Ministerium des Innern nicht abgeneigt sei
die schon vor einigen Iah -'

r>m getagt hatte , wieder emzuberusen , wenn ein positives Er-
gebniß zu erwarten sei.

Kleines Feuilleton.

xns ÄS 'ÄÄÄÄÄ Ä:

dlgemem bejaht und daraufhin eine Kommission ernannt,

Die Unruhen In Rußland

Eistet ein Autogramm Kaiser  W i t y e
diê Zahl der Antographensammler in

ilh elms
®e'i4a7öW+yi 0If öofyl der Antographensammler in der
>̂t, ^ bder abge,iomm>en, noch sich vermehrt

sik, s.tz« 'A? x̂' Preise auf dem Markt der Autogramme in
Ht nirf,+s ^ vzehiiten wesentlich geändert. Man bezahlt
■kc den bloßen Namen des Schreibers , sondernneunten oes « wreivers, wnoern

« « rchligkeit des Inhalts des Geschriebenen, die dessen
Kkröntenr ; ®° S- B- Autogramme der lebenden

[pnn er' ba es sich meist nur um ziemlich belang-
ii s bEltsbriefe handelt, durchaus nicht so viel wie man^ IOlli ? öfltf Or. . . . 4. *. f " . r * r » .cfrtfn- ar V' VMiu;wuv 41IILJ4- |Vviel-4VIC IJlUil

fetiöw einL>r Auktion , die kürzlich, in London
^ Willil ^ ^ ^Um  kin derartiger kurzer Brief

V .... " - _  II ■Hl I■IHM1 IIUMB llimiim iHMIM

eminol ihr Glück, dieses Mal mit einem 'anderen BNiutiaam
^bersuchen Doch wieder War er nicht erschienen und vom

™ 3toeitCn  -Bnrp  ungetraut scheiden Die
Mutwr des Bi-aut -gamS hatte sich dieser Ehe w derietit' S

"n letztenMoment zu bestimmen gewußt dstSwdt
zu verlassen imd nicht zur Tramina Xn &t

Braut wurde bei der absagenden Na -Asich? ohnmächtig ^ d
liegt )etzt an einem Nervenfiebe-- krank ^ i-J lxnö

s , 5 U§  Pje t ersbU! rg  wurde vor einiger Zeit lemekd-et
führet ? Evolutionär  Feldmann , einer der Rädels-
suhrer de.' Potemkin , aus seinem Gefüngniß in Sewallovol

^entkommen sei. Jetzt werden die nähewn Umschndk der

^ 'chnim nur  ous 10 Schillinge. Ebensoviel wird
Sttifets Autogramme des Königs von Italien , des“’ras bn» rJr .oev  itonigs von grauen , oes
Ü--Hrntei- ^ sterreichl und anderer Moriarchien gezahlt, die
3# Jfif. r aen  Lebenden weilen. Nur wenig höher notirt
jjj»Üfüj. Kg smr̂ L' "vb ein Schreiben der Königin Viktoria

sein? QV* tCe0' h^ re "der 'bei Lebzeiten gewiß noch
> Monâ schlecht im^Kurse steht Fürst Albert

vessen Antogramme kaum für sage und schreibe
r.. ^6  StcbfiaJ&er finden hip1 Nn?isp für

9 . , « - » M« » t fern

hat unter Sem« erfonor bi »enLortb Sote/ol "«? ^ ' inon
I 1000 Dollar an Trinkgeldern vwtbeilk SS Portsmouth

der Navy Yard, in de? die Sidunaen fiL ' s Stnfle? eIItetl
Geldgeschenke von je 50- 100 Dowk." stattpanüen, erhielten

Hampshire einen Scheck übe 10 .'00 TMar7
"Nt-rdie WohlthätLeitsaHtastenO ^ Heilungner können also o cki s„.. 1 , _ : ^ apa-

yy* ' . tu um | ut i'Uyic u -u -u inj 'LtiUt.
Inn  u ^ ebhaber finden. Wenn die Preise für Auto-

^ höhxnx toter geschichtlicher Persönlichkeiten dagegen
N) ifirrw.. so erklärt sich dies damit , daß eben meist erst

bn\  7 , “. 'UJ:UfUiajt;r 'perwmiw-
^ ifiremV \ e.r^ört sich dies damit , daß eben, meist erst
« - ode wirklich inhaltreichere Aufzeichnungen vonbn.in den « ^ iriucyi inhaltreichere Anfzeiamnn'gen vor

rgih cĥ vdel gerathen und dann natürlich schnell be^
^ a» s.j " >o seltener werden. So erzielte ein Brief Nel-

^arf 1 Geliebte , die schöne Lady Hamilton , jüngst
Stun c"'? Pxxx Schreibe » der unglücklichen  Königin

Achill ro<<«. für ein einziges Blättchen Papier
'■8fc>fi bchebliche Summe von 18 000 Mark.

^ldoni, » ^ aualtar verlasse». In Allentown in
^ « hwn rn sün Fräulein Katharina Brett,  die vor

festlich geschmückte Braut
. . . . u . u . m . 111 01UUJO1 . UIU rV L t l l,  Vit Utet

sm  jj *" festlich, geschmückte Braut am Altar stand,
i, ^ Auserwählten ihres Herzens feierlich kirch-

k e’n@tfr 0-ÖF, en' ^ er  f3e  wartete vergebens; statt seiner
^ etgenv.„, K’n Inhalts , daß er bereits ein Ehaveib

^ ^vd sie infolgedessen nicht auch noch hei-
^ der »r ^ Donnerstag voriger Woche stand Fräulein

z wichen Kirch« vor dem gleichen Altar , um noch

, ner können also nicht wohl der Kvrabeit »nd m ■ ^ S'a^a'
| ziehen werden. Wenn Baron̂ *£ %$ ! ' 3€'

seiner Abfahrt trotzdem einen Höllensv"ktakel^ Otmiüe vor
veranlaßt sah, so muß die Schuld Äicm sich
kleinen japanischen Hauptbevollmächtioten liegen ^ "x
te dem Baron soeben die Recknuna über das
fw r-S-A»* »* * wk* sie teSteE
fc ; , 1™'‘a« ‘«n WKiniWc , ® ä|d,cm mcht mchrstellt werden konnten. Die Recknuno  l -rtigge-
rcchn-t. wi- forat : ®|SS Br « W*
weißes Hemd 2.75 Mark, vier Kragen SfioiS ” “” '* (Sm
kwwand8 Mark, ein Paar Socken 120 fcl ™ ^
Tur 2 Tage 6 Mark, Bersichernna ldä päm ' ^llergebuhr
Wäsche" handelt) 7.50 Mark^ Botenlobn
83.95 Mark. Ans Grund dieser̂ R̂echnung Zf' m̂wa
kühnlich behaupten, daß durch dst mtnZJs*  • nTan  w °hl
Wäscher das Manko einer Krieasentsckädwi.n V^ ^ '"schen
theilweise wettgemacht worden ist ^ !Tl n0 Tuc ^pan

war am Abend L̂ s °1? ° S ?pwmbe'r" ö̂ " Londons
SI »»t u» liefert »-ul - d.n H- uptz -g-Ed

! ^ r06 ^ephanten , die als die anWägigsten
um IQ Ifc ',fe! x[,rrer  ® athmg  angepriesen werden, sollten
w wf U^o m öertr feTt Jahresfrist zum Tingeltangel umqe-
wandelten Lyeeum-Theater ihre Künste zeigen Me sollstu

"foUtcTSrfen 1' ö r5afiren's hölzernen Messern latür-
rf en Ur b [ogor  Kricket spielen. Eine

st̂ c/siund.  vorher tarnen sie aus ihrem in einer Nachbar-
S Stalle und wunderten gemüthlich mit ihren
£ ZZZ Zbeatev  Zw wie Kinder die Hand in Hand
""m Schule ziehen: Der zweite hielt mit seinem Rüssel den
cOten und der dntte den zweiten am Schwänze feit

! wartwBuhnenzugang  sollten sie auf de! Strafewarlln , bis die Bretter frei wurde» und sie ihre wbn .
^Eührung unternehmen konnten. Man hatte

<ststn nicht mit dem Straßenlärm des Strand bekanntllck
LL ber größten Verkehrsadern Londons nicht L Lm
wer in hfr Zbh TI ban  fortwährenden Gehäm-
ÄÄÄ bt  Bühneneingangs und den Beifallsau^
Gê wck wer ^ ll-rechuet. All dieses ungewohnte

ausch setzte den Nerven der drei jungen Elefanten u , Sw
ffi & y * ! >» » • >,i und
Cxeter Str ^/ ? m 3“ ff unö  gingen in wildem Entsetzen
sie tragen Hnnwn L°  ^ neE ^ unförmigen Beine
neaenh?„ ü 4 ?‘ ^^urlich wären in dieser belebten Stadt-
in wild' r Zb p??r SIu8enbllden  Hunderte von Menschen
scltstverstiHdlüs'!̂ ^ ^ und Geschrei hinter ihnen her, L
td Sie ? ÖC beängstigten Thiere nur noch toller mach.
£ « ® nm Se \ r i * ! ?  ,Mt ' *■» » hteÄin ~ tcmdjiten  kurz nach einander Îveiinal
-rlchr-cktef “ * n,° » Mrei* e üorittaai 'S.vnj!

aSStössss;
war indesse7 miÄa 7 ? Mng des Lyceum-Theaters. Dort
hatte den Ansstna deŝ Ball -'kL̂ A ? worden. Man
nicht ungeduldig z7 machen un̂ o k̂ !' " 7 ^as Publikum
unverrichteter Sache in den die Durchgänger

ÄÄS ' Ä L
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Flucht bekannt. Zwei Genossen verkleideten sich als Gefäng-
uißwärter, gelangten zu Feldmanns Zelle und brachten ihn
ebenfalls den Anzug eines Gefängnißwärters. Alle drei
verließen dann vollständig unbehelligt das Gefängniß. Sie
ließen eine Wachsfigur in der Zelle zurück, und der Tausch
wurde erst nach einigen Stunden bemerkt.

Meldungen aus Baku  wissen noch immer von neuen
Unchaten der Tataren zu berichten. In Balachany wurden
die Naphtaquellen des Statthalters vom Kaukasus, Fürsten
Woronzow, durch Brandstiftung vernichtet. Ueberfälie von
Eisenbahnzügen durch Tataren sind an der Tagesordnung.
In den letzten drei Tagen wurden 36 Armenier auf der Reise
ermordet. In Schuscha, das vom Verkehr durch Tatarenban-
den abgeschnitten ist, herrscht Hungersnoth.

Oie üage im Kaukasus.
Tiflis . 22. September. (Tel.) In der Stadt ^ Scho-

makha ist das armenische Viertel von Tataren angegriffen, das
auf den Straßen herrschende Räuberunwesen verhindert den
Transport von Lebensmitteln. In Schuscha herrscht Hung¬
ersnoth. Nach Baku sind zwei Bataillone Infanterie , eine
Abtheilung Jäger , zwei Sotnien Kosaken und eine Batterie
Artillerie entsandt. In Batum entdeckte die Polizei bei
einem Perser eine heimliche Waffen- und Munitionsnieder¬
lage.

Slreik. — Hffenfaf.

Petersburg , 22. September. In Lodz streiken die Ar¬
beiter aller Volltuchfabriken, etwa 8000 Mann. — In Pinsk,
Gouvernement Minsk, wurde aus den Polizeimeister ein
Bombenattentat verübt, welches aber mißlang.

* Wiesbaden, 22. September 1905.
Bandelsminilter Möller

der gestern- die Dienstgeschäftewieder übernommen hat,
äußerte sich einem Journalisten gegenüber, das Gerücht von
seinem Rücktritt fei müßiges Geschwätz. Niemals habe es
ihm ferner gelegen, von seinem Posten zurückzutreten, als ge¬
rade jetzt.

KölniFdie Volkszeifung und Kolonialuerwalfung.
Die Antwort des Kolonialdirektors Dr. Stübel auf die

Beschuldigung der Köln. Volksztg. ist erfolgt. In derselben
wird erklärt, daß für das Renä'sche Buch über die Tschadsee-
Eisenibahn kein Pfennig aus Reichsmitteln verausgabt wor¬
den ist. Ferner habe die Kolonialverwaltung sich stets zur
Erwägung eines Gegenvorschlages bereit gefunden, der die
Finanzirung der Kamerunbahn ohne Reichsgarantie ermög¬
lichen würde. Der ganze Angriff der „Köln. Volksztg." ge¬
gen die, Vertreter der Kolonialverwaltung basire aus leerem
Gerede.

Husfperrung.
Ein Telegramm meldet aus Berlin, 22. September:

Nachdem die Lagerarbeiter des Kabelwerkes der Allgemeinen
Elektrizitäts-gesellschaft und die Schraubendreher des Werner¬
werkes von -Siemens und Halske die Arbeit nicht wieder aus¬
genommen haben, wurden diese Werke von den genannten
Firmen geschlossen. Die Zahl der entlassenen Arbeiter be¬
trägt etwa 10 000.

veutlcki-Züdwell-ZSrika.

Der Köln. Ztg. wird aus Berlin gemeldet: „Die über
Kapstadt durch das Reutersche Bureau übermittelte Nachricht,
daß in Keetmansh-o-op ein deutscher Transport mit 1000
Stück Vieh und 122 Wagen unter Niedermachung der Be¬
gleitmannschaft von Witboihottentotten genommen worden
sei, verdient keinen Glauben. Amtlich liegt über das angeb¬
liche Mißgeschick der deutschen Truppen nodj keinerlei Nach¬
richt vor. Eine solche müßte aber, da der Ort der Handlung
und seine Umgebung das heliographisch mit Windhuk verbun¬
dene Keetmanshoop gewesen sein soll, viel rascher über Swa-
kopmund als auf dem Landwege über Kapstadt nach Deutsch¬
land gelangen. Ein Transport von 122 Wagen, der etwa
2000 Zugochsen bedingen würde, gehört nicht in das Reich der
Möglichkeiten. Wenn der Nachricht überhaupt ein thatsäch-
licher Vorgang zu Grunde liegt, kann es sich jedenfalls nur
um die Wegnahme eines unbedeutsamen Transportes, die der
telegraphischen Berichterstattung nicht werth erachtet wurde,
handeln. Es unterliegt indessen bei der Kampsesart Witbois
keinem Zweifel, daß die deutschen Truppen bei dem kürzlich
gemeldeten siegreichen Gefecht gegen Witboi nur einen Theil
der-Anhänger des alten Hendrik Witboi vor sich gehabt ha¬
ben können, während ein Thei-l davon sich abgezweigt hatte,
um die anderweitige Beschäftigung der deutschen Hauptmacht
zu einem Raubzuge zu benutzen." — Wie man weiter aus
Berlin meldet, wird Gouverneur von Lindequist voraussicht¬
lich am 30. September die Ausreise nach Deutsch-Südwestaf¬
rika antreten.

London, 22. September. (Tel.) Uober Käpstadt wird
aus Steinkop, einer Station in der Kapkolonie nahe der deut¬
schen Grenze, gemeldet: Unterm 18. Sept. werde telegraphirt,
die Deutschen berichten, daß Morenga den Waffenstill¬
stand  brach und Rindvieh raubte. Sie geben zu, daß Tro¬
thas Umgehungsbewegumg gegen die Witbois bisher erfolg¬
los geblieben sei. Die zweite Depesche vom 20. September
erklärt, daß Morenga 200 von Major Eckhardts Pferden und
Rindern erbeutet hat.

Mqjor Georg fflärcker.
In dem siegreichen Gefecht am 13. ds. Mts. bei Nahib,

südwestlich von Haruchas, wurde Major Georg Märcksr
schwer durch einen Schuß in die linke Schulter verwundet.

Er ist am 21. September 1865 zu Baldenburg geboren. Ma¬
jor Märckcr ermöglichte den Sieg ganz besonders durch seine
hervorragenden Erkundungen des Terrains.

Oer ueue bayerifche Seuerailtabsckef.
Generalleutnant Ritter von Endres, der ehemalige bay¬

erische Bevollmächtigte beim Bundesrath, ist zum Chef des

SeneralSsutnant Kitter von Cndrss.
Generalstabes der bayerischen Armee und zum Inspekteur der
Militärbildungsanstalten ernannt worden.

Ürbsiterverlicksrungs-Xongrsh.
Aus Wien, 21. September, wird uns gemeldet: In der

Debatte über die Vereinheitlichung der Arbeiterversicherung
erklären sich Bischofs-Graz und Gebhard-Lülnck gegen, der De-
legirte Jagwitz für die Zusammenfassung der verschiedenen
Dersicherungskategorien. Hierauf wurden einige Referate
erstattet. Marquis Ferero di Cambian-Turin erstattet Be¬
richt über die italienischen nationalen Versicherungskassen für
die Jiwaliditäts - und Altersversorgung. Elle-Weimar be¬
fürwortet die Errichtung von Jnvalidenhäusern. D̂r.
Schroeder-Kassel erörtert die Kapitalsanlage bei den deutschen
Landesversicherungsanstalten. Bielefeld-Berlin bespricht das
sogenannte Heilverfahren, Dr. Mugdan-Berlin den Einfluß
der Rentenfestsetzung. Sodann wird die Diskussion über die
Vereinheitlichung der Arbeiterversicherung ausgesetzt. Cohn-
Berlin tritt für Vereinigung der Versicherungsarten und
ebenso für die absolute Selbstverwaltung ein. Dr. Becher-
Berlin ist ebenfalls für eine Verschmelzung und verlangt
die freie Aerztewahl. Koinmerzienrath Vetter-Wien spricht
sich für die Vereinigung der Invaliden- und Krankenversicher¬
ung aus und für die Selbstverwältung unter Parität der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer. Redner beleuchtet im besonde¬
ren die Verhältnisse Oesterreichs und erklärt, die österreichi¬
schen Industriellen seien bereit, soweit ihre .Kräfte es erlau¬
ben, an der Verwirklichung der Arbeiterversicherung und an
der Einführung der Invalidenversicherung mitzuwirken. Am
liebsten wäre es den Industriellen, in dieser Frage mit den
Arbeitern zufammenwirken zu können. Elderse-Brünn pole-
rnifirt gegen jene Aerzte, die auf dem Kongresse für freie
Aerztewahl eingetreten sind und spricht sich besonders für die
Selbstverwaltung aus. Dr. Piebauer-Prag tritt für freie
Aerztewahl ein, ebenso Dr . Scoll-München. Hierauf wird
die Diskussion geschlossen und die Sitzung auf morgen ver¬
tagt.

Die armenifcften Verschwörer.
In Smyrna wurde einer der berüchtigten armenischen

Verschwörer verhaftet, und nach Konstantinopel transportirt.
Er war unter dem Namen eines Majors Marancesk ausgetre¬
ten. In Magnesia in Kleinasien ist bei einem armenischen
Händler ein Lager von 18 Bomben und Munition aufge-
fund-en worden.

Ein in P-era beschlagnalh-mtes Vomdenlagcr steht nach An¬
sicht der Polizei mit dem Attentat im Jildiz Kiosk in Ver¬
bindung. Der Bruder des Hausbesorgers, in dessen Hause
sich das Bombcnlager befand, ist der Kutscher des Wagens ge¬
wesen, auf welchem sich- die Höllenmaschinebefand. — In
Konstantinopel nahm die Polizei Haussuchung nach Bomben
im de utschen  Hotel Kroker vor, und zwar in Gegenwart

- des deutschen Gesandten.

Piraten.
Ein Telegramm meldet aus Madrid, 22. September-

Der marokkanische RäuberhauptmannDaliente bemächtigt
sich in der vorvergangenen Nacht aller spanischen Fischerboote
südlich von Ceuta. Er setzte die Besatzung zwar in Freiheit,
verlangte aber für die Rückgabe der Netze mehrere tausend
Duros Lösegeld. Angesichts dieser unerhörten Piraterei fen-
£et Spanien den KreuzerJ -nfanta Isabel nach der Ceutaküste
mit dem Befehl, den Seeräuber zu bestrafen. Der Panzer
Carlos Quinta und 3 Kanonenboote-werden schleunigst be¬
reit gestellt, um gegebenenfalls einzugreifen.

Qeullckland.
* Berlin , 21. September. Der Präsident der Haupt«

Verwalter der Staatsschulden, Wirklicher Geheimer Rath
Otto von Ho ff mann  ist heute Morgen nach längerem
Krankenlager in seiner Wohnung im Alter von 72 Jahren
g estor b e n.

Ausland.
* Kapstadt, 21. September. 'Colonel Frank Rho.

des,  ein Bruder Cecil Rhodes', ist heute g esto r b en. Er
war als einer der JohannesburgerReformers im Jahre 189tz
zum Tode verurtheilt worden.

Soztaldemofcratftdier Parteitag.
Jena,  21. September.

Der Parteitag trat heute in die Generaldebatte über den
Bericht Fischers über die

IllaiSeier
ein. Die heute zur Ausgabe gelangte Präsenzliste verzeichnet
317 Telegirte und-10 ausländische Gäste. Der ZentralsTe-
tür der Arbeitergewerkschaften, Schmidt-  Berlin, verbreitet
sich zunächst über den entgegengesetzten Standpunkt, und be-
lonte dabei, daß es ihm durchaus fernliege, die.. Maifeier
prinzipiell zu bekämpfen. Er stelle aber der Erwägung an-
heini, ob die Maifeier wirklich der großen Opfer werth fei,
die die Arbeitsruhe unter Umständen von den Feiernden for¬
dert. Er und seine Anhänger seien bereit, die Resolution Fi¬
scher über die Maifeier anzunehmen, die Entscheidung dieser
Frage gehöre aber unbestritten dem internationalen Kongreh
und der Partei . Er halte die Maifeier nur dann für eine
wirksame Demonstration, wenn wirklich der gesammten Ar¬
beiterschaft die Möglichkeit gegeben sei, sich dieser Feier an-
zuschließen.

Dem Parteitag ging folgender Antrag zu: Der Partei¬
tag wolle beschließen, daß in Zukunft bei Reichstags-, Land-
tags-, Stadtverordneten- und Gemeindewahlen

Kompromisse
mit anderen Parteien zur Erhaltung von Mandaten in den
oben genannten Körperschaften nicht mehr geschlossen werden
dürfen, da die Erfahrung gezeigt habe, daß trotz aller förat'
promisse die bürgerlichen Parteien in den entscheidenden No»
menten immer für die reaktionären Anschläge und die MN>
de der Sozialdemokraten sich entschieden haben.

Vorgelegt wird eine Resolution Bebel über den
MakSenktreik.

Sie lautet im Auszug: „I . Bei dem Bestreben der herrschen-
den Klassen und Gewalten, der Arbeiterklasse einen legitumi
Einfluß auf die öffentliche Ordnung der Tinge in demw
meinwescm vorzuenthalten oder soweit sie durch ihre
in dem parlamentarischen Vcrtretungskörper einen solchen'
reits erlangte, diesen zu rauben und so die Arbeiterkla sse DM
tisch und wirthschaftlich rechtlos und ohnmächtig zu inW"'|
erachtet cs der Parteitag für geboten, auszuspre-chcri, mm,
die gebieterische Pflicht der gesammten Arbeiterklasse P,
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln jedem Anschlag
ihre Menschen- und Staatsbürgerrechte entgegenzutreten un
immer wieder die volle Gleichberechtigung zu fordern.
gemäß erklärt der Parteitag, daß es namentlich im Fallk er -
Anschlages auf das allgemeine, gleiche, direkte und ge>
Wahlrecht oder des Koalitionsrechts die Pflicht der GeiaiM̂
arbeiterklasse ist, jedes geeignet erscheinende Mittel zur
-wehr nachdrücklich anzuwenden. Als eines der wurni
Mittel, um ein solches politisches Verbrechen an der ckror»̂
klasse abzuwchren, oder um sich ein wichtiges Grundrem̂
ihre Beseitigung zu erobern, betrachtet gegobenenM» ^
Parteitag „die umfassendste Anwendung der Mayena '
einstellung". — II . Der Parteitag beauftragt den
stand, eine Broschüre Herstellen zu lassen, in der die.w o
stehenden Resolution gestellten Forderungen begrün ' '
den, für diese Broschüre ist Massenverbreitungen
sammten deutschen Arbeiterklasse zu orgainsiren." —
ferat hierzu erstattet Bebel morgen. g<| H

Die Diskussion über die Maifeier wurde sodann>-^
setzt. Sie nahm sieben Sitzungsstunden in UnsMia ^
wurde zur allgemeinen Besprechung der Gewerkschas' ^
Es kam auch einige Male zu stü rmisch -enSze  n • ^
rend der ohnehin schon scharfen Auseinandersetzung. " r,A,
blieb aber sachlich. Auch Frau Zetkin  und Rose
bürg  betheiligten sich an der Debatte. Der Kawbi
sich um den Kölner Gewerkschaftskongreß, um die ,n
und das Wesen der Gewerkschaften, um ihre Beyanv- ^
der Presse der politischen Partei und umgekehrt um*  "
nur hie und da sowie am Schluß zum engerenG » ■
der Maifeier zurück. Das Ergebniß war, wie gar ^
ders möglich, die einstimmige Annahme der geste ,
theilten Resolution.

Die Anträge zur Jugenderziehung werden
Vorstand zur Berücksichtigung überwiesen. Bo
dorf spricht für folgenden Antrag, der eine

Agitation unter den lffilitärpklichtigsn
dert:

„In der Erkenntniß, daß der Militarismus ^
uns der festeste Stützpfeiler der -heute hettschei
ist, daß er ferner durch seine kulturfeindlichen ' ■ .

.. . r, . . . . . . . ■. (. . = . . . . . .V_ Cl^ Unn  Sl ' ltlM ' •*

*
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! .̂ seinen Diensten eingezogenen Söhne des Volkes zu willen¬
losen Werkzeugen macht, ist es dringend erforderlich , daß
llergegen eine regelmäßige , planmäßig hetriebene Ägltation
rinseök dlls erste Ausgabe wird betreickstet, in jedem Jahre
roc der Ailshebung zum Militär oder zur See öffentliche Ver-
.M-nllmgen abzuhalten , wo die jungen Leute , die eventl.
Soldat werden müssen,speziell über ihre sogenannten„Rech-
jo" als Soldat aufgeklärt werden, ferner daß zu dieser Zeit
k̂ igblätter desselben Inhalts verbreitet ioerden und daraus
hjngÄviesen wird , daß sie von dem sogenannten „Beschwerde-
r«ft" den ausgiebigsten Gebrauch machen sollen . Durch die
zuMung in dieser Weise würden die jungen Leute erst se¬
hen, wie die Dienstvorschriften von den Vorgesetzten gehand-
habt werden und einen Abscheu vor dem Militarismus be¬
kommen."

Dieser Antrag sei vom vorjährigen Parteitag abgelehnt -
worden, wen man meinte , diese Agitation könnte V. rwirr-
ung anrichten. Man iverde aber angesichts der Bedeutung»
di- die Armee für das herrschende Regiment habe, und ange-
M der vielen Soldatemnisthandlungen , endlich etwas zur
Aufklärung der jungen Leute geschehen lassen müssen . Schon
m sich über ihr Beschwerderecht aufzuklären . Die unaufge¬
klärten jungen Leute würden ja , wenn das Kommando er¬
folgen würde, aus Vater und Mutter zu schießen, den Befehl
befolgen, dann komme auch noch die Kriegervereinsbewegung
hinzu,chie aus dem Lande die Agitaiton so sehr erschwere Die
Leute haben, wenn sie zwei Jahre geschundest und ' geschurie-
M worden sind, noch nicht genug und schließen sich den Krie-
oervereinen an.

| Rechtsanwalt Dr . Liebknecht:  Es scheine, daß sich die
pelitische Situation seit dem vorigen Jahre verändert habe

! imd damit „ mit Gottes Fügung " hoffentlich auch die Stim¬
mung der Partei . Die antimilitaristische Propaganda müsse
das Proletariat mehr und .mehr beschäftigen . Mehr richtig -)
Das sind wir unseren Freunden in Rußland , Frankreich , Eng¬
land schuldig. Kein Mensch kann uns hindern , Versamm¬
lungen abzuhalten . Die Parteigenossen find geschult genug,
inn taktvoll die richtigen Grenzen einzuhalten , wenn der
Parteitag aus der Höhe der Situation sich befinde , müsse
er den Antrag diesmal annehmen.

Abg . Bebel : Einen schlechteren Dienst konnte niemand
einem von ihm befürworteten Antrag erweisen , als Genosse
Liebknecht mit seiner Rede . Hätte Genosse Liebknecht nicht
gesprochen, dann hätte ich und meine Freunde im Parteivor»

, stand den Antrag vielleicht mit Haut und Haaren verschlung¬
en. Nachdem Liebknecht aber diese große , weltppljtische Re¬
de gehalten und enthüllt hat , welchen politischen Kern e» in
den Antrag lege, daß er damit eine antimilitaristische Agita¬
tion betreiben wolle , da habe ich mir den Antrag einmal näher
angesehen . Genosse Liebknecht mag als Jurist vielleicht im
Stande sein, den Schlingen des § 112 zu entgehen . Ich er-

, kläre rund heraus — mag man es auf meine alten Tage mir
als Feigheit auslegcn —, daß ich die Verantwortung für
einen solchen Antrag nicht übernehme , der mich nur zur Folge
haben würde , daß der Paragraph des Strafgesetzes bei näch¬
ster Gelegenheit abgeändert werden würde . Jin Interesse
der Partei bitte ich, den ersten Absatz abtzulehnen , den zwei¬
ten Satz können wir etwa wie folgt annehmen : Der Partei¬
tag beschließt, der Parteivorstand möge dahin wirken , daß in
jedem Jahre vor der Aushebung asm.

Nach Annahme des Antrages wurde die Verhandlung
auf Freitag früh vertagt.

?)!S nomegifdien Srenzfcefeftlgiingen,

•» Unter den Bedingungen , die Schweden für seine Zu-
^sing zu einer eventuellen Unionsauflösung ausgestellt

-wmmt bekanntlich einen sehr wichtigen Platz die Forder-
baß „aus beiden Seiten des südlichen Theiles der

Aschen den beiden Reichen ein gewisses Gebiet be-
^nt wird, innerhalb dessen in späteren Jchren aufgeführ-

^ ?Mtigungen nicht beibehalten oder neue Befestigungen
^lgchchrt werden dürfen ". Die Festungen sind aber nur

denn Schweden hat keine Festungen an dieser
ktusgeführt ; die Bedingung ist aber doch als eine ge-

zu verstehen, denn Schweden würde bereit sein, fürZeitige

iue »tfuxmft jtdj bte Aande in gleicher Weise zu>öinöen ft>ii
Norwegen. Thatsächlichhandelt es ficfj nur um Heben
Sperrforts , die rein defensiver Natur sind und bauptsächliä
den Zweck haben, die Hauptstadt Christiania zu schützen An
dere Länder, auch! die kleineren, wie Holland, Belgien unk
die Schweiz, haben auch Sperrforts , ohne daß diese von der
Nachbarreichen als gefahrdrohend angesehen werden.

Nach einem aus Karlstad eingetraffenen Telegramm er
wartet man, daß die Verhandlungen heute zum Abscbluskommen.

Durch leichtfinniges Umgehen mit einem Revolver wurde ii
einem Dorfe bei Stettin ein Schüler von einem Kameradei
erschossen.

Selbstmord . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Posen - Dei
polnische Bankdirektor Dr . Karas , bekannt aus dem polnische:
akademischen Geheimbundprozesse, wurde von dem Breslau
Posener Frühzuge überfahren und getödtet. Anscheinend [W
Selbstmord vor . — Aus Mailand wird gemeldet : General Qua
ratisi , vor dem Kriege Instrukteur der japanischen Artillerie
erschoß sich aus Schwermuth über den Tod seiner Frcku.

Cholew. Vom 20 bis 21 Septembe * Mittags sind im Automobilnnfälle . Utzan meldet uns aus Brandenburg a
Staat 14 neue choleraverdächtige Erkrankungen und d. Havel, 21. September : Auf der Chaussee nach Neukamme:

^lalle an „ „„ AomdVt worden. Die unweit Nauen verunglückte gestern Abend ein von Berlin kom-
mendes, mit 6 Personen besetztes Automobil . Zwei Insassen
wurden schwer verletzt, das Automobil wurde zertrümmert -

^Cholera.
igen Staa . „ „v„k _

011 Eholera amtlich neu gemeldet
der Cholerafälle beträgt bis jetzt 227 Erkrank

78 Todesfällen.

_ _ W.
Ein Telegramm meldet aus Mailand , 22. September : Ein Au¬
tomobil , in dem sich die bekannte französische Schauspielerin
Madame Rcjane befand, stieß gestern gegen einen Baum, wo¬
durch das Automobil vollständig zertrümmert wurde . Die
Künstlerin wurde jedoch nur unerheblich verletzt und konnte
ihre Reise mit der Bahn fortsetzen.

Ein Telegramm meldet uns aus Paris , 22. September:
Der ehemalige Minister Delcasss machte in Gesellschaft eines
Bankiers eine Automobilfahrt , wobei das Fahrzeug in einen
Straßengraben stürzte . Delcaffs erlitt schmerzhafte, aber nicht
gefährliche Verletzungen.

Großfürst und Grotzherzogin . Großfürst Kyry,ll von Ruß-
land befindet sich noch immer in Tegernsee und unternimmt
mit der früheren Großherzogin von Hessen Melitta täglich
.größere Spazierfahrten im Automobil , das der Großfürst selbst
.lenkt . Neuerdings wird mit großer Bestimmtheit behauptet, in
Koburg sei man davon unterrichtet , daß der Großfürst und die
ehemalige Großherzogin l ä n g st insgeheim , v er h e i -
rathet sind.

Zugzusammenstoß. Amtlich meldet man uns aus St . Wen¬
del, 21. September : Am 20. September 9 Uhr 32 Min . Nach¬
mittags fuhren auf dem Bahnhof Martinstein infolge lieber-
fahrens des Einfahrtssignals zwei GLterzüge aufeinander.
Entgleist sind sieben Güterwagen , davon sind drei stark beschä¬
digt. Menschen wurden nicht verletzt. Der Verkehr wird durch
Umsteigen an der Unfallstelle aufrecht erhalten.

Die Erdbeben in Italien . Man meldet aus Mvnteleone,
21. September : In der vergangenen Nacht ging ein Unwetter
über Mvnteleone und Pizzo hernieder , das die Bevölkerung
zwang, in die Häuser zurückzukehren. An dem Bau von Holz¬
häusern wird unaufhörlich gearbeitet.

Hus der Umgegend.
fb. Sonnenberg , 21. September . Die gewerbliche Fort¬

bildungsschule  hat ihr Wintersemester am vergangenen
Freitag begonnen . Der Unterricht wird von 2 Lehrern ertheilt
und von ca. 60 Schülern besucht. — Die Herbstferien  an
den hiesigen Schulen beginnen am kommenden Samstag . —
Der 1. Bezirk des Turngaues „Süd -Nassau", zu welchem auch
.unser Ort zählt , hält am kommenden Sonntag , 24. September,
seine Bezirksturnfahrt , verbunden mit Kriegsspiel, ab. — Der
Radfahrverein „Frisch auf" hält am kommenden Sonn¬
tag in Rambach im Saale „zur Waldlust " sein 1. Stiftungsfest,
verbunden mit Tombola und Tanz , ab.

* Bierstadt , 22. September . Sonntag , 24. ds. Ms ., ver-
anstaltet der „Radfahrklub"  Bierstadt sein diesjähriges
Wanderpreisfahren . Die Strecke führt von Bierstadt über
Neurod , Niedernhausen , Eppstein , Königstein, Höchst, Erben; ,
heim zurück nach Bicrstadt . Da ganz enorme Steigungen zu
überwinden sind, ist diese Fahrt d r̂ beste Prüfstein für die
Leistungsfähigkeit der Fahrer . Trotz der vielen Steigungen
und sehr schlechten Wetters wurde die 75 km. lange Strecke
von dem vorjährigen Sieger in der kurzen Zeit von 2 Std.
36 Mn . bewältigt , welche Zeit , günstiges Wetter vorausgesetzt,
in diesem Jahre noch um ein Beträchtliches unterboten werden
dürste. Das Fahren ist offen für alle Fahrer , welche in Bier¬
stadt geboren sind, oder seit mindestens 6 Monaten dort ihren
Wohnsitz haben. Meldungen sind zu richten an den Fahrwart,
Herrn Wilh . Diefenbach zu Bierstadt , woselbst auch die Beding¬
ungen zu erfahren sind.

k. Biebrich, 22. September. Unter ungewöhnlich zahlreicher
Betheiligung fand gestern Nachmittag 4 Uhr die Beerdig¬
ung  des Direktors der Aktiengesellschaft H. u. C. Albert,
Herrn Otto Linde,  statt . Vor dem Leichenwagen schritten
die abkömmlichen Arbeiter der Firma , jeder ein kostbares Blu¬
menarrangement oder einen prächtigen Kranz tragend. Schier
unzählig war das Trauergefolge , welches hinter dem Leichen¬
wagen herschritt . Für die Beliebtheit des Verstorbenen ein
beredtes Zeugniß ! 15 Wagen folgten dem Trauerkondukt. Auf
dem Friedhof hielt Herr Pfarrer Dr . Gerbert eine ergreifende
Ansprache. Der Prokurist der Firma Herr I . Werner pries
die guten Eigenschaften des Veffchicdenen. Unter den vielen
Kranzspenden befand sich auch ein solcher der Superphosphat-
Aktien-Gesellschaft in Paris.

*  Schierstein , 21 . September . Gestern Nachmittag
stürzte  ein neun Jahre alter Knabe von einer Leiter und
brach einen Arm . Er wollte seinem Großvater beim Obst¬
pflücker: behilflich sein. Der Knabe wurde nach Wiesbaden ins
Paulinenstift gebracht.

+ Dotzheim, 20. September . In der heutigen, unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel stattgefundenen Ge-
mcindevorstandssitzung  wurden folgende Beschlüsse
gefaßt : Ein Baugesuch des Tünchers Fritz Schäfer wegen Er-
richtung eines Holzstalles auf seiner Hofraithe an der Ober-
gaffe wird auf Ertheilung des Bauscheins begutachtet. Ein
Statut über Reisekosten für die Gemeindebeamten wird unter
besonderen Bedingungen angenommen und soll der Gemeinde¬
vertretung zur Genehmigung vorgelcgt werden. Eine Eingabe
der Kohlenverkaufsgesellschast. um Ausbauung des Feldwegs zu
dem Kohlenlager oberhalb des Bahnhofes wird abgelehnt.. Die
projektirte Wellritzstraße soll vielmehr fteigelegt und ausgebaut
und diese Auflage der genannten Gesellschaft gemacht werden.

8 Fraucnstein , 20. September . Sonntag , 24. September,
Nachmittags 3 Uhr findet hier die diesjährige Herbst-Bezirks-
Versammlung der Freiwilligen Feuerwehr  des Reg.°
Bez. Wiesbaden in der Halle des Winzervereins statt. In An¬
wesenheit der sämmtlichen Vertreter der Wehren des Bezirks
geht eine Uebung der hiesigen Freiw . Feuerwehr um 2 Uhr
voraus . Unsere junge Wehr , welche erst im April d. I . zur
Gründung gekommen ist. und für sie in finanzieller Beziehung
mit großen Opfern verbunden war , hat es mit ollem Eifer und
großer Opferfreudigkeit seiner sämmtlichen Mitglieder bis jetzt
dahin gebracht, die Mannschaften , welche aus 3 Abtheilungen
lSteiger -, Spritzen - und Wachmannschaft) besteht, mit allen nach
Vorschrift entsprechenden Ausrüstungsstücken zu versehen. Auch
von Seiten der Bürgerschaft wurde infolge einer stattgefunde-
nen freiwilligen Sammlung ein recht ansehnlicher Betrag ge¬
zeichnet. Der Verein verbindet gleichzeitig mit obengenannter
Tagung eine Vereinsfeier unter Mitwirkung der übrigen Orts-
vereine.



' Nr. 223. Wiesbadener Genccal-Anzelgrr.23. September 1905,
’ * Mainz, 21. September. Heute Morgen kurz nach 10
Uhr stürzte in der Rheinstraße ein Dragoner von dem Pferde
und direkt vor einen Wagen und wurde von diesem überfahren.
Der Tod trat bald ein. Den Fuhrmann trifft keine Schuld,
da das scheuende Pferd des Verunglückten denselben direkt vor
die Räder des Wagens warf.

* Mainz, 20. September. Die' demokratische Fraktion der
Stadtverordnetenversammlungsprach sich in ihrer gestrigen
Sitzung einstimmig für die Wahl des Ministerialraths Braun
zum Oberbürgermeister  der Stadt aus.

B. Wicker, 21. September. Unsere Kirch weihe  verlief
in allen Theilen in schönster Weise und ungetrübter Harmonie.
—• Wenn wir in Betreff der hohen Fleischpreise auf derselben
Stufe stehen wie andere Orte, so ist in Bezug auf die Milch
gegen unsere Nachbarorte'Weilbach und Flörsheim der Preis
ein sehr niedriger. .Während man in Flörsheimz. B. für den
Liter Milch 18 $.  bezahlt, erhalten die Milchproduzenten in
Wicker nur 12<K

Or. Flörsheim, 21. September. Die hiesigen Bäckermei¬
ster hatten vorige Woche in einer Versammlung beschlossen und
sich durch Unterschrift bei einer Strafe vonA 50 für jeden Fall
verpflichtet, vom 15. September ab bei einem Einkauf von 10
Stück Brödchen kein Gratisbrödchen  mehr zu verabfol¬
gen. Heute wurde nun, nachdem die „Theuerung" 6 Tage ge¬
dauert, dieser Beschluß wieder aufgehoben,  sodaß wir für
80 $.  11 Brödchen, also den gewöhnten„Dreinweck" auch fer¬
ner bekommen. Gleichzeitig ließ ein Bäckermeister durch die
Schelle einen Brotabschlag von 40 auf 38$ und 45 auf 42$
pro Laib bekannt machen. Darob große Freude bei unseren
Hausfrauen, welche diesmal den Sieg davon getragen haben.

g. Geisenheim, 21. September. Gestern trafen der Land-
wirthschaftsmlnister von Podbielski, Ministerialdirektor Tieh-
len und Geheimrath Müller zur Besichtigung der Lehranstalt
für 2 Tage hier ein. Die Anstalt und die Domänengebäude
haben Flaggenschmuck angelegt. — Gestern begann die Lese
der Frühburgunder der Domäne. Die Trauben sind sehr schön
entwickelt und liefern einen vollen Herbst. — Die Weinbau¬
schüler traten unter Führung des Herrn Weinbaulehrers Seu-
ferfeld eine 8tägige Studienreise an die Mosel an. — Die
Gartenbauschüler treten am 23. September eine Studien»
reise  unter Führung des Herrn Garteninspektors Glinde¬
mann nach Süddeutschlandan. Sie besuchenu. a. die Städte
Stuttgart, Heidelberg und Straßburg. — Am 7. und 8. Ok¬
tober findet eine G em üseau  s ste l l u n g in der Kgl.
Lehranstalt statt. Es werden Vorträge und praktische Erläu¬
terungen gehalten von Herrn Obergärtner E. Junge, Herrn
Dr. Krömer und Herrn Dr. von der Haide. Zur Ausstellung
und den V'orträgen hat Jedermann freien Zutritt. — Herr
Graf von Ingelheim trifft dieser Tage von seinem Stammsitz
.Möspelbrunn zum Winteraufenthalt auf seinem Schloß hier
ein.

8 Geisenheim, 21. September. Frau Anton Holz  Wwe.
hier kaufte das in der hiesigen Pflänzerstraße belegene Wohn¬
haus des Gastwirths Anton Heuchemer zu Selters nebst Ein¬
richtung für Bäckereibetrieb zum Preise von 11250 UL Die
Vermittlung geschah durch den AuktionatorI . Haber aus Rü-
desheim.

s. Aßmannshansen, 22. September. Die Reife der
Trauben  ist nun soweit vorangeschritten, daß voraussicht¬
lich kommende Woche die Lese der rothen Trauben in hiesiger
Gemarkung ihren Anfang nehmen wird. Die Trauben sind
durchweg gesund und ist auch der Behang ein reichlicher. Ei¬
nige sonnige warme Tage kämen dem Wcinstock noch sehr zu
statten.

h. Nastätten, 21. September. Nachdem erst anfangs dieser
Woche das 1. Hann. Dragoner-Regiment Nr. 9 aus Metz un¬
sere Stadt verlassen, ist nunmehr seit einigen Tagen die letzte
Einquartierung,  ein Detachement von ca. 100 Mann,
des Telegraphenbataillons Nr. 3 in Coblenz zwecks Abbauung
der Telegraphenlinien hier untergebracht. Die Flurschäden,
welche durch die militärischen Märsche und Hebungen stellen-
weise in erheblichem Miaße zu verzeichnen sind, werdenz. Zt.
von einer unter der Leitung des Majors von Rode.stehenden
Abschätzungskommissionermittelt und taxirt. Wie verlautet, sind
die Landleute mit den ihnen gewährten Entschädigungen recht
zufrieden. — Die Kart offelernte  ist hierorts in vollem
Gange. Der Ertrag ist in den verschiedenen Distrikten und
bei einzelnen Sorten sehr verschieden; jedoch kann die Ernte
durchschnittlich als eine mittelmäßige bezeichnet werden. Ein
Preis ist noch nicht bestimmt. Der Ertrag an Kernobst ist in
hiesiger Gegend gleich Null. An einzelnen höher gelegenen
Stellen sind Aepfel und Birnen nur in ganz geringen Mengen
zu finden. Auch die Zwetschenernte ist heuer nicht sehr be¬
rühmt, indem die Früchte zum größten Theil auf den Bäumen
von Würmern befallen und dem Faulen nahe sind. — Nächsten
Montag beginnen in der hiesigen Volksschule die 3wöchigen
H er bstf er i en.

. * Limburg, 20. September. Gestern fand in Niederlahn-
stein im Beisein des Herrn Regierungspräsidenten Dr. von
M ei ster -Wiesbaden eine Besprechung der Herren Peters
und Röder, Vortragende Räthe im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten, Regierungsrath Brü n i ng -Wiesbaden, Baurath
R a sch-Wiesbaden und Baurath Lühning-Diez mit dem Abge¬
ordneten Dr. Dahlem statt, bei der es sich um die Lahnregu-
lirung gehandelt haben soll.
_ * Frankfurt, 20. September. Der immer noch vermißte
Oberlehrer Dr. Collischonn„soll" nach neuester Nachricht am
17.. September in Kleinostheim, auf der Bahnstrecke Hanau-
Friedberg, gewesen sein und mit dortigen Einwohnern über
Geländekauf gesprochen haben. Nach Mittheilungen der betref-
senden Leute habe Dr. Collischonn merkwürdige Redensarten
geführt. Wohin er sich von Kleinostheim gewandt habe, sei
noch nicht aufgeklärt. So lautet die neueste Meldung, die aber
noch sehr der Bestätigung bedarf.

Kuiift, fcifferaiur und WüTenfcfiaff.
Königliche Sdiaulpiele.

Donnerstag, den 26. September 1905: Der Barbier von
Sevilla. Komische Oper von Rossini.

Der Graf Almaviva des Herrn H en seI vom Frankfur¬
ter Stadttheater gab uns heute Gelegenheit, den Künstler in
einer gesanglich anspruchsvolleren Parthie kennen zu lernen.
Herr Hensel erweckte auch heute, wie in seinen vomuSgegange-
nen Gastspielen, einen sehr sympathischen, einnchmenden Ein.
druck. Flotte Erscheinung und liebenswürdiges Spiel cha-
rakterisiren das Auftreten des Künstlers äußerlich in vor-
theilhaftcr Weise, und in gesanglicher Hinsicht scheint Herr
Hensel zu den schätzenswertsten Kräften zu gehören, die nichts
verderben. Freilich kann Herr Hensel auf diesen: Gebiete
auch gerade keinen ausschlaggebenden Faktor ins Feld fi¬

ten. Sein Tenor ist recht nett, aber für das rein lyrische
Fach von zu baritonaler Klangfarbe und in der Höhenlage zu
angestrengt klingender Singmanier. Die etwas gutrural ge¬
deckte Färburg scheint auf natürliche Hindernisse hinzudeuten,
die dieser Stimme bei der Tonbildung im Wege stehen. Den
kolorirten Theilen seiner Parthie bringt Herr Hensel eine
recht saubere und leicht flüssige Behandlung entgegen, wie
denn überhaupt seine Stimme sick.dann am vortheilhaftestcn
präsentirt, wenn sie sich keiner Anstrengung in Bezug auf
Entwickelung von Volumen auszusetzen braucht. Man sieht
und hört Herrn Hensel mit Vergnügen, ohne gerade nach bei¬
den Seiten besonders von ihm gefesselt zu sein. Beim Ersatz
des Herrn Sommer durch den debutirenden Gast bliebe für
unser Ensemble also immerhin noch eine Lücke auszufüllcn.
In dieser Hinsicht wäre es von ausschlaggebender Wichtigkeit
gewesen, Herrn Hensel erst einmal etwa als Don Jos6 oder
Raoul zu hören. — Die Rosine sang in Vertretung des er-
krankten Frl . Hanger FA. Ca r en i vom Mainzer Stadt¬
theater, die mit einer außergewöhnlich klangollen und reinen
Coloratur überraschte, aber durch eine gewisse Monotonie
ihres Spiels und Gcsichtsausdruckes den neckischen Charakter
der Rolle nicht ganz erschöpfte. H. G. G.

-ff: Was müssen Frauen über Frauenkrankheiten wissen?
Für die moderne Frau, die nicht mehr in stiller naiver Erge¬
benheit ihre Leiden tragen will, sondern wissen will, woher sie
kommen und wie sie zu vermeiden und zu behandeln sind, wird
das soeben erschienene Buch von Univ.-Dozent Dr. Schaeffer,
Ursachen und Verhütung der Frauenkrankheiten, von größtem
Wertste sein. Wird es aufmerksam gelesen, so wird und muß es
gutes stiften und die ungeheuer große Zahl der Frauenkrank¬
heiten wird sich sicherlich bedeutend vermindern, denn manches
Frauenleben bleibt erhalten durch das rechtzeitige Erkennen der
Krankheitsursache. Der Preis von 1.50 A,  eleg. geb. hat dieVer-
lagsbuchhandlung von E. H. Moritz-Stuttgart trotz der guten
Ausstattung und den vielen Abbildungen, so billig gestellt, daß
auch der minderbemittelten Frau die Anschaffung ermöglicht
ist.

Neue Vorlagen für Handarbeiten gibt der Verlag von
Franz Ebhardt u. Co., Berlin W. 50, Schaperstraße5, als
Fortsetzung seiner anderen Handarbeitswerke mit dem Hefte
„Muster im Sezessions- und Jugendstil für Kreuz- und Gobe¬
linstich, von B. Hochfelden, neue Folge, Preis 80<$." heraus.
Das Heft enthält acht Tafeln mit zahlreichen Mustern, die der
modernen Richtung angepaßt sind und die für mannigfache
Zwecke Anwendung finden können.

* Wiesbaden, 22. September 1905.
Die neue Bauordnung und ihre Folgen. — Zukunftsbilder. —
Die öffentlichen Bauten. — Kurhaus, Landeshaus und neue
Mittelschule. — Der neue Bahnhof. — Mehr Dampf, Herr

Minister! — Trau, schau, wem! —Hcrbstansang.
Der Einfluß der neuen Bauordnung auf die Bauthätig-

keit macht sich schon bemerkbar. Bekanntlich hat das neue
Gesetz bei allen Betheiligten viel Widerspruch gefunden, da es
die Errichtung von Wohngebäuden erschwert und zugleich vec-
theuert. Die Folge ist, daß in diesem Jahre weit weniger ge¬
baut wird, als sonst. Einestheils mag dies ja eine gewisse
Gesundung der bestehenden Verhältnisse bedeuten, da die
Ueberproduktion von Wohnungen eingedämmt wird, anderer¬
seits aber ist die Befürchtung nicht von der Hand zu weisen,
daß wir bald von einem Extrem ins andere gerathen. Der
Zuzug hält beständig an, aber das Bauen liegt darnieder und
anstelle der Ueberproduktion von Wohnungen wird in abseh¬
barer Zeit ein Mangel an solchen treten. Hand in Hand

_ 20. Jah rgang.
wird eine Vertheuerung der Micthen gehen, da eineschsilZ^
Besitzer älterer Häuser die Konjunktur ausnutzen werden, an¬
dererseits die Besitzer neuer Häuser gezwungen sein werden
Die durch die neue Bauordnung bedingten Mehrausgaben
durch Mictherhöhung wieder cinzubringen. ktoch sind wirR
nicht so weit, aber kommen werden diese Zustände so sich^
wie das Amen in der Kirche, falls die neue Bauordnung mit
allen ihren Härten und drakonischen Bestimmungen weiter
bestehen bleibt. Es ist aber zu hoffen, daß das Polizeiprasi.
dium den dringenden Vorstellungen der Interessenten und
dem von diesen gesammelten Beweismaterial sich nicht ver¬
schließen wird, denn eine gesunde bauliche Entwickelung der
Stadt liegt doch so sehr im Interesse des Gemeinwohls, daß
sie jegliche Förderung verdient.

Während die private Bauthätigkeit sich nicht in dem ge.
wohnten Maße zu entfalten vermag, schreiten die öffentlichen
Bauten: Kurhaus. LandcShaus und die neue Mittelschule an
der Philippsbergstraßeerfreulich voran. Namentlichd:s
Kurhaus ist in der letzten Zeit mächtig gefördert worden, man
sieht jetzt schon, welch' ein gewaltiger Bau da aus der Erde
wächst. Es ist zweifellos, daß die Fassade, die in den leicht
getönten Steinen ziemlich weit gediehen ist, der architektoni¬
schen Umgebung passend angegliedert ist. Manche glaubten
befürchten zu müssen, daß die Colonnaden bei der Neugestalt¬
ung des Kurhauses störend wirken würden. Diese Befürcht,
ung erscheint jetzt aber schon hinfällig, zumal durch die kns-
schaftliche Staffage zwischen den verschiedenen'Stilarten
ein zweckentsprechender Ausgleich bewirkt wird. Das Lan-
deshaus ist schon bis zum Dach gediehen; es wird hierein
trotz der wuchtiM Fsrpien gefällig wirkender Gesammtein-
druck erreicht.

Von den Bahnhofsbauten merkt das große Publikum an,
wenigsten; hier geht es zwar auch sicher, aber langsam vorm.
Noch ist keine Aussicht vorhanden, daß in absehbarer Zeit
mit unseren alten Rumpelkammern, die wir jetzt„Bahnhöfe"
nennen, aufgeräumt wird. Wir haben jetzt wieder einen
parlamentarischest Kchtgreß in Wiesbaden. Unter den Theil-
nehmcrn werden nur wenige sein, die gleich vorsündfluthliche
Bahnhossverhältnisse aus ihrer Heimath kennen, wie sie in
der „Wcltkurstadt" immer noch bestehen. Es wird wieder
viel gewitzelt werden über diese Zustände und wir müssen wie¬
der mit .dem bekannten Wort auswarten: „Wartet nur, wenn
Ihr wiedcrkommt, da wird's schon anders sein!" Gewiß, es
sind im Bahnhofsterrain noch manch widrige Umstände zn
überwinden, und wenn man an die Rutschungen des Melo¬
nenbergs zurückdenkt, wird man es begreiflich finden, wenn
an Stelle der Eile die Gründlichkeit tritt . Aber uns dünkt
trotz alledem, Las Wort, das der Kaiser mit Bezug auf unsere
Bahnhofsbauten einst gesprochen: „Mehr Dampf, Herr Mi-
nister!" dürfte wieder einmal in Êrinnerung gebracht werden.
Eifrige Berichterstatter versichern uni zwar wieder einmal, cs
gehe gerade eben mit den BahiibautÄr rüstig vorwärts(siehe
unten), aber wir trauen diesen Meldungen nicht so recht. Wir
möchten zehn zu eins wetten, daß noch recht viel Wasser den
Rhein hinunterläuft, bis die ersten Züge im neuen Bahnhof
eiwlaufen. Inzwischen werden mir wohl noch dutzendnul
und oster von Reportern zu lesen bekommen, daß „die Bahn-
bauten rüstig ihrer Vollendung entgcgenschreiten". Wir
wünschen nur, daß die Berichterstatter damit einmal Recht oe-
halten!

So viel ist sicher: Herbst isks geworden und noch ist alles
beim alten. Herbst! Wie unL fröstelt bei diesem Wort.
Und doch ist der Antritt des heAistlichen Regiments mit Hel¬
lem Sonnenschein erfolgt. Also mit dem heutigen Tage, da
Frau Sonne aus dem Zeichen der Jungfrau in das der Wage
zu treten beliebt, hak der Svminer endgiltig von uns MWo
genommen. Die Trennung von der schönen Jahreszeit fällt
uns gar nicht leicht, zumal sie mit dem Beginn eines neuen
Quartals nahezu zusammensällt. Und was für ern Quartal!
Ein Quartal mit Miethzins, Schulgeld, Kohlenrechnung,
Schneiderrechnung und Fleischnoth! Gütiger Podbielski Hilst
Qeffne wenigstens die Grenzen für das Schlachtvieh, damit
unser Kartoffelbedarf nicht ins riesige wächst! Für Kohlen»
und Schneiderrechnung wollen wir dann in Gottes Mwen
selber sorgen.

Die Firma J. ROTHNachf.

Sclmhwarenlager , MärktStfäSSB , E l̂te ( rrabenstrasse . ,
liefert für die nächsten Tage in nur bekannt bewährtem Fabrikat, für welches Garantie übernommen wird,

Schulstiesel.
Grössen 25 und 26 für , . .

Grössen 27, 28, 29 und 30 für 3 .25 und

Grössen 31, 32, 33, 34 und 35 für 3 75 und

Grössen 36, 37, 38 und 39 für 4 .75 und t

Turnschuhe,
in braun u. woiss m. Gummibesatz.

anerkannt bestes deutsches Fabrikat,
je nach der Grösse von ,

Ferner für Damen eine willkommene

1. 50

Neuheit in eleganten Stiefeln
Chevrolin, im Anssehen wie das feinste Chevreauxleder, zum Knöpfen und Schnüren, einen 90

Gelegenheitskauf in modernsten Formen soweit Vorrat jedes Paar
If awwanaHAfAl verschiedepe Posten, die wir bisher bis zu 18 .00 ver- A 50

5 J* H 1 “7 1 d kauft haben, soweit Vorrat, . . . . jetzt
Wir übernehmen für bestes Tragen ,die weitgehendste Garantie.

JT. Both Nachf .,
ülarktstr ., JEcke ( ilrubenstr ., gegenüber der Neugas3e. 8005
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BK - Freisinniger Parteitag . In einem oberen Zimmer des
Wnbahnhotels " herrscht zur Zeit , fieberhafte Thätigkeit . Das

Â ieau des Parteitages ists , in dem es ständig ein » und aus-
£u Männer von 3htf , die schon oft im Parlament für das

^gemeine Voirswohl kämpften und vor allem die Regierung
•a® Makhalten in finanzieller Beziehung immer und immer
Wieder aufrütteln , benutzen jetzt die Parlamentsferienpause zu
innerparteilicher gedeihlicher Arbeit . Und hierzu haben sie fick
iinfer gastfreundschaftliches schönes Wiesbaden ausgesucht . Die
«l,m im Parlamentsdienst ergrauten Kämpen Schmidt-
tzlberfeld, der die hiesigen Verhandlungen leiten wird , und
Träger-  Berlin sind bereits eingetroffen , um sich nach der
anstrengenden Reise etwas zu erholen in unserer frischen Bä¬
derluft für die morgen beginnende Tagung des Kongresses . Auch
den Abgeordneten K o p s ch haben wir schon in den Straßen
terumwandeln sehen. Wir werden überhaupt die Ehre haben,
oon Nord und Süd , von Ost und West für das Wohl ihres
Volkes streitende Delegirten in unseren Mauern begrüßen zu
können. Auch der Abgeordnete Dr . W i e m e r , entschieden
einer der geistvollsten Redner , dessen ganzes Wirken und Schaf-
fcn der Partei gehört , fehlt nicht . Wir hatten das Vergnügen,
schon wiederholt seinen packenden Vorträgen zu lauschen und
mich gesellschaftlich mit ihm zusammen zu sein und können kon¬
statieren, daß allerdings ein solcher Abgchrdneter der freisin-
nigen Partei nur zur Zierde gereichen kann . — Der frühere
Abgeordnete unseres Kreises , Dr . Müller -Sagan  würde
flem unter den Parteigenossen verweilen , wenn es ihm sein
Gesundheitszustand erlauben möchte . Trotz alledem hat er noch
nicht ganz abgesagt . Er will kommen , wenn 's einigermaßen geht.
Sem Namensvetter aus Meiningen ist natürlich auch da.
Brösicke,  Funk -Frankfurt und wie die wackeren Parlamen-
tarier noch heißen , sie alle weilen dieser Tage in unserer Mitte
zu ernstem und zu fröhlichem Thsin . F .ernxr haben sich ange¬
meldet eine große Anzahl früherer AbgArLnete , 'Delegirte un-
-ählicher kommunaler Vereinigungen etc. etc . Kurz es wird
sich ein buntes , interessantes Bild hinter verschlossenen Thüren
entwickeln. Ja , hinter verschlossenen Thüren ! Die Kongreß-
Verhandlungen finden unter Ausschluß der Oesfentlichkeit —
auch der Presse — statt . Inwieweit die Geheimhaltung der
Verhandlungen zweckentsprechend ist , soll von uns nicht unter-
sucht werden . Nur soviel wollen wir verrathen , daß das In¬
teresse an den Berathungen ein ziemlich großes ist. An dem
Ausschluß der Oesfentlichkeit ist aber nun einmal nichts zu
ändern. Wir wünschen , daß die Verhandlungen von Erfolg be¬
gleitet seien und daß cs den Delegirten in unserer Stadt gefal¬
len möchte.

** Fern von der Heimaih gestorben . Ter 59 Jahre alte
Kgl. Geh. Baurath Johann Maria Weinbach  aus Breslau,
welcher hier zur Kur weilte , wurde gestern Abend kurz nach
7Uhr in der Nähe der Dietenmühle beim Gustav Freytag-
Denkmal von einem Schlaganfall betroffen . Die sofort herbei¬
gerufene Sanitätswache wollte den Herrn nach seiner hiesigen
Wohnung, Körnerstrabe 8, bringen . Er verstarb aber auf dem
Transports Weinbach wohnte in Breslau Hohenzollernstraßc.
Er war Wittwer , stammte von Kriftel lKr . Höchsts und hinter¬
läßt zwei erwachsene Töchter.

** Die Königin von Rumänien ist heute von Wiesbaden
wieder nach Neuwied abgereist.

* Personalien . Post -Assistent Stork  vom Postamt Rüdes-
heim (Rhein ) ist mit dem 1. Januar 1906 nach Wiesbaden ver¬
letzt.

k - * Die Geburtstagsfeier der Kronprinzessin in Homburg.
Ueber die Feier des Geburtstages der Kronprinzessin in Hom»
«urg v. d. H . am Mittwoch berichtet der „Taunusbote " : Ober-
Bürgermeister v. Marx und Stadtverordnetenvorsteher Rüdiger
brachten der Kronprinzessin die Glückwünsche der Stadt Hom¬
burg dar . Die Kapelle des hier garnisonirenden Bataillons
Es Füsilier -Regiments v. Gersdorff brachte ein Ständchen . Am
Nachmittag fand im Schloßgarten Lawntennisspicl von Damen
md Herren des Gefolges statt , an dem sich die Kronprinzessin
^ bisher fast täglich , betheiligte . Am Abend trafen von
schloß Friedrichshof Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von
Men ein . Mit ihnen besuchte die Kronprinzessin das Kur-
tzaustheater.
> , ** Bezirksausschuß . Die Gemeinden Sonnenberg , Kloppen-
M und Heßloch verbindet ein Weg , der nach Behauptung
M Schreinermeisters Tresbach  in Sonnenberg ein öfsenl-
,!chbr sei, ŵährend das Landrathsamt den Weg als nichtöffont-
i ®, bezeichnet. Dem Tr . wurde darum die nachgcsuchte Kon°
Wwn zum Anbauen vorenthalten . Der Bezirksausschuß be-
k * . feststellen zu lassen , ob das Landrathsamt oder der
Lchremermeister Recht hat . — Gegen das Gesuch des Bouun-
. Khmers Klose  in Schierstem um Errichtung eines Arbci-

rwohnhauses an der Biebricherstraße hat der Landrath nichts
uzuwenden, dagegen aber der Gemeinderäth , welcher als AL-

^ ^ üsgrund die Vermehrung der Obstiebstähle geltend
»ocyte. Diese Ansicht kann der ^ zirksailSfchuß aber nicht thei-
len. E/ verwirft darum die Klage VS Gemeinderaths.

Tod durch Schlaganfall . Der 5b Vthre alte stadtbekannte
9 WA Bischofs  wurde gestern Vormittag zwischen
0l.r i ^0 Uhr im Bett seiner Wohnung , AJlerstraße 3, todt
«»sM Wie die Untersuchung ergab , ist B . einem Schl

'Tim- .gen.  Der Verstorbene wollte sich in den " ÄAf'
im städtischen Krankenhaus aufnehmen lassen.

ag-

seit ■ .V^ iaftet wurde gestern Nachmittag ein arbeitsloser,
. einigen Mjonaten von hier flüchtig gewesener Bursche , wZ-

Mfe des Sommers auf Neubauten verschiedene Sieb-
Tiks,! -^ begangen hatte . Demselben wurden auch Zinkrohr-'̂ebstäh,£an alten Gebäuden nachgewiesen.

einem Roll-Nibrw ^ bitzbuben können Alles gebrauchen . Von
Ctnnde -̂ er  ist gestern Nachmittag in der 2.

. eirt 30 kg. schwerer Ballen mit Baumwollstoff für
krbjn®̂ äüge gestohlen . Zur Aufklärung dienende Nachrichten

* >T bie Polizei -Direktion Zimmer 20.
roher Bursche scheint ein hiesiger Steindrucker zu

i «iMmA r harmlos ihres Wegs gehende Leute insultirt und
Friedrî m Vorgestern Abend fuhr ein Radfahrer den Kaiser
eigi„. ? ' V 'Ng entlang . Der Steindruckes begegnete chm und
waz ® in Schimpfreden gegen den Radler . Als dieser et-
eii, s. ? ' °erte , schlug der rohe Mensch wüthend auf sein Opfer
trifft1T ® dasselbe schwere Kopfwunden davon trug . Hoffentlich
. Sv empfindliche Strafe.
Herren Zusammenstoß . Gestern Nachmittag rannte ein von
Teichs. ' ^ Ie>tetes Fuhrwerk in einen Möbelwagen hinein . D ' e

^ Fuhrwerks zersplitterte infolge des wuchtigen An-
** i-lbrsonen sind anscheinend nicht verletzt,

irr d-. s " Opfer seines Reruses . Gestern berichteten wir un-
Spitzmarke , daß der Arbeiter Georg Köhm an den

schliiß Steinwurfs gestorben ist. Wir werden im An-
üJ eine  Notiz gebeten , mitzutheilen , daß K. zwar gern

dÜichm̂Mus über den Durst trank , aber trotzdem seinen Ber-
’itOti«1 ® . rtr  Familie gegenüber nachkam . Er hinterläßt eine

k 0 lieben unversorgte Kinder.

* Wer wird Mainzer Oberbürgermeister ? Ein ernster Ge¬
genkandidat des Ministerialraths Braun für die Mainzer Ober-
bürgermeistcrstelle ist der Bürgermeister Dr . Göttelmann.
Seine Wahl hängt von dem Entschluß der Sozialdemokraten ab,
die über zehn Stimmen verfügen , falls das Centrum nicht uoch
einen besonderen Kandidaten aufstellt.

* Das Fest der silbernen Hochzeit begeht morgen der in
Dotzheim wohnenden AsphaltKir Strauß  mit seiner Ehefrau
Elise geb . Kraus.

k. Eisenbahnbanten . Tie Erdarbeiten zu den Erweiterungs-
bauten der Station Curve werden nunmehr , nachdem das Ent¬
eignungsverfahren gegen eine Anzahl Kasteler Grundeigenthü-
mer zu Ende geführt worden ist, mit ewas schnellerem Tempo
betrieben . Auf der diesseitigen Seite des sog. „Landgrabcns"
sind bereits beträchtliche Erbmassen abgehoben worden , welche
zu den Dammbauten bei der Hammermühle Verwendung fin¬
den . Um die Arbeiten an der Kurve nicht unterbrechen zu
müssen , wsrd zunächst eine Ueberführung über den ganzen
Bahnkörper bei der Station Cu »ve hergestellt . Auch an den Ei¬
senbahn -Neubauten im Vorgelände von Wiesbaden und Kurve
wird noch mit allen Kräften gearbeitet . Die neue Strecke Wies-
baden -Erbenhcim soll mit Beginn des Winterfahrplans bereits
dem Verkehr übergeben werden.

* Gegen eine neue Form des Serienlotterie -Schwindels
wird jetzt von den Behörden energisch porgegangen . Vor ei¬
nigen Monaten wurde mitgetheilt , daß von niederländischen
Orten mehrere Lotterieschwindler in der Weise das Publikum
schädigten , daß sie Loosantheile verkauften , obwohl sie die Loose
entweder gar nicht besaßen oder zu viele Antheile abgaben.
Infolge amtlicher Mittheilungen schritt unterdessen die nieder¬
ländische Negierung gegen die Schwindler ein , die sich nun mei¬
stens nach Kopenhagen begaben . Um nun nicht mit ihren be¬
reits bekannten Namen wieder an die HestMlichkejt zu treten,
cngagirten sie in größeren deutschen Städten , namentlich in
Lübeck/ Agenten , die zwar nur die Reklame besorgen und das
von den Antheilnehmern eingehende Geld nach Kopenhagen zu
senden haben , bei ihren Ankündigungen aber als selbständige
Unternehmer erscheinen . In ihren Reklamen wird darauf hin¬
gewiesen , daß Sexienlotterie -Unternchmungen an sich gestattet
sind . Als aber die Behörden feststellen wollten , ob die angeb,
lichcn Unternehmer wirklich die Loose , deren Nummern den
Antheilnehmern angegeben waren , besäßen , erfuhren sie, daß
man es nur mit Agenten zu thun hatte . Diese konnten über die
Loose keine genauere Auskunft geben . Jedenfalls wird das
Publikum gut thun , auch in diesem Falle die größte Vorsicht
obwalten zu lassen.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Joses
Frimberger  und Marie , genannt Elisabeth , Brückel , durch
Ehevertrag vom 26. August . Die Eheleute Kaufmann Bruno
Dittrich  und Elisabeth , genannt Else , geborene Wößmann,
zu Wiesbaden durch Vertrag vom 2. August nach dem Bürger¬
lichen Gesetzbuch unter Ausschließung der Nutznießung und
Verwaltung des Miannes . Fabrikant Emil Bender  und Ju¬
liane geb . Braun zu Dotzheim . Durch Vertrag vom 8. August
ist die Verwaltung und Nutznießung des Miannes ausgeschlos¬
sen. Zwischen den Eheleuten Droschkenbesitzer Heinrich H e u -
s e r und Maria Pauline , geb . Nutzenbcrger , in Wiesbaden ist
durch Ehevertrag vom 26 . August 1905 Errungenschaftsgemein-
scha'l gemäß Poragr . 1519 ff. B . G .-B . vereinbart und Bor-
behaltsgut der Frau bestimmt . Die Eheleute Maurermeister
Jacob Becker und Ottilie geborene Heuß zu Wiesbaden,
durch Vertrag vom 24. Juni unter Ausschluß der Verwaltung
und Nutznießung des Ehemannes und Vorbehaltsgut der Frau
bestimmt . Die Eheleute Agent Georg Rolf,  genannt Ricke,
und Elise geborene Mjann verwittwete Dollase zu Wiesbaden,
durch Vertrag vom 30. AuguE Die Eheleute Wilhelm Rasche
und .Elise geborene Heuser durch Ehevertrag vom 15. Okt . 1905.

* Was man beim Umzüge nicht verabsäumen soll. Der Um¬
zug mit all seiner Unruhe läßt vielfach über Kleinigkeiten hin¬
wegsehen . Zunächst denke man rechtzeitig an die Bestimmungen
der polizeilichen An - und Abmeldung . Wer als Militärperson
dem Beurlaubtenstande angehört , muß dem zuständigen Be-
zirkskommando sofort von dem Wechsel der Wohnung Anzeige
erstatten . Unterlassung oder spätere Meldung ziehen Strafen
nach sich. Die neue Wohnung ist ferner nicht nur dem Brief¬
träger anzugebcn , sondern vor allem dem Postamte , zu dessen
Bestellbezirk die alte Wohnung gehört . Zu diesem Zwecke gibt
ledc Postanstalt unentgeltlich Formulare ab . Schließlich ver¬
gesse man nicht , unserer Zeitungsexpedition vom Wohnungs¬
wechsel Mittheilung zu machen , damit der „Wiesbadener Ge¬
neral -Anzeiger " pünktlich bestellt werden kann
^ * Unfallverhütung in landwirthschaftlichen Betrieben . Die
Hessen-Nassauische Berufsgenossenschaft gibt neue Unfallver¬
hütungsvorschriften im Amtsblatt bekannt , die mit dem 1. Ja¬
nuar 1906 in Kraft treten . Darnach müssen u . a die von
früher her in den landwirthschaftlichen Betrieben vorhandenen
Maschinen mit einigen Ausnahmen bis 1. Januar 1907 mi
den Schutzvorrichtungen versehen werden , die für solche älter.
Maschinen verlangt sind . Maschinen , die jedoch vom 1. Im
nuar 1906 ab neu gekauft werden , müssen gleich bei der Anschas
fung die vorgeschriebenen SchutzvorrichtungLn haben.
fJ 1  F lfXr  ' oöfn  wir unsere Kinder zur Tanz,
stunde schicken? Diese Frage ist wiederholt von Erziehern uni
allerersten Autoritäten auf dem Gebiete der Pädagogik dahir
beantwortet worden , daß man die Kinder in möglichst jugend-
lichem Alter in d,e Tanzstunde schicken soll . Je jünger dü
Kinder sind , umso gelenkiger sind sie, umso leichter und an.
muthsvoller werden sie sich die Tanzstunden °„pas " oneianen
Nach Ansicht der meisten Vorsteher von Lehranstalten ist cs an
zweckmäßigsten , den Kindern im Alter von 10- 14 Jahren Tan :,,
unterricht ertheilen zu lassen . In verschiedenen Städten ist e§
k ' l ^ elen Kreisen Brauch geworden und
hat sich vortrezflich bewahrt . Kjnder im jugendlichen Alter in
die Tanzstunde zu schicken, hat »uch noch den Vorzug daß sie
ungenirter , weniger ängstlich , sich zu blamieren , und weit un-
gezwungener den Vorschriften des Tanzlehrers Folge leisten
Infolgedessen kommen diese jüngeren Tanzschüler in der Regel
auch besser und schneller zum Ziele , als die meisten erwachsenen
Schüler - und Schülerinnen , welche oft von der Anast kick,
blamieren , beeinflußt sind , sich dadurch leicht linkisch'anstellen
und mitunter aus diesem Grunde das Tanzen nicht korrek oder
gar nicht erlernen . Die Tanzstunde soll durchaus nicht nur dem
Vergnügen der Kinder dienen , wie es meistens aufgefaßt wird
sie soll vielmehr auf Haltung und Bewegung derselben einen
durchaus veredelnden und verbessernden Einfluß ausüben Von
diesem Gesichtspunkte aus muß die Tanzstunde also ebenso ernst
genommen werden wie jedes andere Lehrfach . Auch in Wiesba
den ist man ,n dieser Hinsicht bahnbrechend vorgegangen Bei-
spiclsweise werden in dem Tanzinstitut des Herrn Julius Bier
und Frau seit dem vorigen Jahre Kinderknrse obgehalten.

* Der Bäckcrgchilfcnderein hält nächsten Sonntag ?4
September , von Nachmittags 4 Uhr ab . seine diesjährige Re-
krutenabschiedsfeier in der Männerturnhalle (Platterstraßc 16'ab . '

20 . Jahrgang

* Kurhaus . Morgen , Samstag , findet Waguerabend der
Kurkapelle statt.

* Sängerqnartctt „Frischauf " . Sonntag , 24. September
findet im Saale der Turnhalle Wellritzstraße das 4. Stiftungs¬
fest ir -it humoristischer Unterhaltung statt . Dabei wirkt der
Humorist Paul Stahl mit . Freunde und Gönner des Vereins
sind eiugeladen.

* Der Sachsen - und Thüringcrverein (gegründet 18921 un¬
ternimmt Sonntag , 24 . September einen Familienavsflug nach
Biebrich zur neuen Turnhalle . Daselbst findet von Nachmit¬
tags 4 Uhr ab große humoristische Unterhaltung mit Tanz statt.

* Die Gesellschaft „ Jung -Wildfang " unternimmt am Sonn¬
tag , 24 . September , einen Ausflug nach Niederwalluf . Dort
findet im Restaurant „Eartenfeld " Unterhaltung nebst Tanz
bei freiem Eintritt statt . Abends große Polonaise am Rhein
bei bengalischer Beleuchtung . Gemeinsame Abfahrt 3 Uhr 25
Rheinbahnhof . Sonntagsfahrkarte 45 <$.

* Aus der Untersuchungshaft entlassen . Vor einigen Wb-
chen wurde , wie wir seinerzeit auch mittheilten , eine Frankfur¬
ter Hebamme wegen Kindesabtreibung in Wiesbaden  ver¬
haftet . Die Untersuchung hat nunmehr ergeben , daß die Heb-
omme vollkommen unschuldig ist . Die Person , die an den Fol¬
gen der bei ihr vorgenommenen Manipulation gestorben ist. ist,
wie die Untersuchung ergeben hat , einer Krankheit erlegen.

*  Straßensperrungen . Die Gerichtsstraße von her Moritz-
bis zur Oranienstraße und die Nerostraße von der Quer - brs
zur Röderstraße werden zwecks Herstellung von Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt.

Wetterdienst
vcr Lirndwirtschiiftsschulez» Weilbttrg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
,ür SamStag , den 23. September 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend noch beiter, Nachts lühler, Tages-
teucher lur wenig verändert.

G cn a u e r e s durch die Weilbnrgcr Wetterkarten (monatl. 80 Pig .),
welche au der Expediltou des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Maurittusnrasjc 8, täglich angeschlagen werden.

'5trcikkommsr-5itzuiig vom 20. Sepfemki.
Eine <igu{ei> Mutter.

Wdgen eines Wäschebicibstah 'ls hatten sich -heute die
verheiratete Minna Herrmann  nebst Tochter ans
Schnetheim zu verantworten . Wie sich! aus der Verhandlung
ergab , hat die Mutter ihre Tochter , ein Mädchen von ca . 12
Jahren , veranlaßt , die im Garten des Amtsrichters zur
Bleiche ausliegenden Wäschestücke zu entwenden . Den elf¬
jährigen Sohn Peter benutzte sie als Werkzeug , indem sie den
Knaben über den Zaun hob , damit derselbe die Wäsche her¬
beiholen konnte . In Anbetracht der verwerflichen Hand,
lungsweise der Mutter , welche ihre Kinder zu solchen diebi¬
schen Handlungen benutzte , beantragte der Staatsanwalt für
nie Mutter 1 Jahr 3 Monats Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust , für die Tochter 4 Monate Gefängniß . Der Ge-
richtshos vcrurtheilte die Mutter zu 6 Monaten Gefängniß
und 5 Jahren Ehrverlust . Die Tochter Katharina wurde frei-
gesprochen , gleichfalls der Sohn Peter , da dieselben zunächst
doch nicht sehr glaubwürdig erscheinen nnd >auch die Grenzen
nicht genau festzustellen sind , inwieweit die Kinder an dem
Diebstahl betheiligt waren . ,

Diebstahl.
Der mehrfach vorbestrafte Schuhmacher Ernst Gregori

aus Höchst ist angeklagt , seiner Wirthin mehrere Knabenjacken
und einen Frauenrock gestohlen und die Gegenstände wieder
verkauft zu haben . Der Angeklagte ist geständig . Unter Berück¬
sichtigung seiner Vorstrafen werden 6 Monate Gefängniß be-
antragt . Das Gericht schließt sich dem Strafmaß an . Gleich¬
zeitig werden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren aberkannt.

Ein großer Musikfreund
scheint der Schüler Josef Kassung  aus Fachbach zu sein. Um
sich in den Besitz einer H,armonika ; u setzen, stieg er in die
Wohnung des Nachbars ein und entwendete bei dieser Gelegen¬
heit außer der 5parmonika eine Tasse , einen Teller u. nochKlei-
Nigkeiten . Der Staatsanwalt beantragt unter Berücksichtigung
der schlechten Erziehung des Knaben sowie seines noch fügend-
lichen Alters 14 Tage Gefängniß . Das Gericht erkannte auf!
eine Woche Gefängniß wegen schweren Diebstahls.

Der Vertrauensmann.
Der Taglöhner PH . W . Hübinger  aus Biebrich wurde!

von der Tochter eines hiesigen Restaurateurs beauftragt , ihren'
Pudelhund für den Preis von ca. 20 ^ zu verkaufen . H . ist!
nicht weniger wie 31 mal vorbestraft . In diesem Falle verkaufte
er den Hund für einen Erlös von 4 ^ 50 -Z und verbrauchte
das Geld in seinem Interesse , außerdem erschwindelte er sich ein
Darlehen von 50 $ Der Staatsanwalt beantragt in Rücksicht
auf die zahlreichen Borstrafen wegen Unterschlagung 14 Tage
Gefängniß . Seine Vertheidigungsrede schließt der Angeklagte'
mit den Worten : „ Ich möcht ' Herrn Oberdirektor bitten , mich
sreizusprechw " . Das Gericht verurtheilt den Angeklagten we¬
gen Unterschlagung und Untreue zu einem Monat Gefängniß.

Elekiro -Rotarionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich. für
LvUtik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theit und Inserate Carl . Röstel . beide z-

Wiesbaden.

Braut- und Hochzeit-
Seidenstoffe , neueste Genres in schwarz , weiss und farbig,

zollfrei . Muster franko . 1404

Seiden -Grieder -Ziirich UH

_ »v —— ein  Prospekt der Firma John Henr
Berlin W . 35 , betr. „Große Mode

weit bei, worauf wir unsere geschätzten Leser besonde
aufmerksam machen . ^
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s Wohnungswechsel.
Unsere verehriichen Abonnenten, welche ain 1. Ok¬

tober cr. ihre Wohnung wechseln, werden frcuiidlichst ge¬
beten, ihre neue Wohnung direkt unserer Ex
pcdition (mündlich oder per 2-Pfg.-Postkartc) mirzu-
teilen, damit in der Zustellung unseres Blattes keine
unliebsame Unterbrechungeintritt.

Exped ition dek
"̂ jesbaäener Ssneralllnreigsr",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

yji

Ketzts Ceiegmmme
Das hessische Mimsterpräsidium.

Tarmftadt , 22. September . (Priat -Telegramm .) Der
Großherzog hat , wie aus glaubwürdiger Quelle berichtet
wird , dem Justizrath Dr . Gut fl e i sch. Gießen das Mini-
sterpräsidium angeboten.

Bürgermeisterwahl.
Kaiserslautern , 22. September . Zum rechtskundigen

Bürgermeister in Kaiserslautern wurde mit Wirkung voni
3. Januar 1906 Dr . Hans Küsuer,  zur Zeit rechtskundiger
Bürgermeister in Weißerrburg a. Sand , gewählt.

1 Die Fleischnoth.
Berlin , 22. September . Zu der Fleischtheuerüng haben

nun auch die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin Stel¬
lung genommen. Wegen der Höhe der Fleischpreise beab¬
sichtigen sie vom Standpunkt der Industrie und des Handels
Berlins aus bei den Reichs- und Staatsbehörden darauf zu
drängen , daß Maßnahmen ergriffen werden, welche die aus
der Fleischkoth dem Handel und der Industrie erwachsenden
Gefahren zu beseitigen geeignet sind.

' __ Selbstmord eines Generals.
Wie«, 2z.  September . General Quaratesi , früher Kom-

Mandant der Feldartillerie von Bologna und vor dem Kriege
Instrukteur der japanischen Artillerie, hat sich gestern Morgen
im Stadtpark Cascine bei Florenz aus Schwermuth um den
Lob seiner Frau erschossen. — Aus Florenz kommt die
Nachricht, daß der Sohn des Generals , welcher vom Mikado
als Instrukteur der japanischen Truppen angestellt ist, in
Japan an Dyssenterie gestorben ist.

Fürst Ferdinand in Paris.
Paris , 22. September . Dem Figaro zufolge umfaßt das

Festprogramm des vom 16.—19. Oktober anberaumten Be¬
suches des F ü r ste n v o n B u l g a r i e n ein Galadincr mit
Empfang im Elysee, ein Garnisonmanöver in Bincennes, ein
Diner im Ministerium des Aeußercn, sowie eine Rundfahrt
in Paris nebst Besichtigung des städtischen Museums Carna-
ballet . Es sei möglich, baß der Fürst auch nach dem 19. Ok¬
tober noch einige Tage incognito in Paris verwesten werde.
- ^ Mdarokko.

Riga , 22. September . Die Polizei beschlagnahmte in
einem Bersteck 200 000 Patronen.

Paris , 22. September . Gestern empfing Rouvier
'Herrn Rosen  und hatte mit ihm eine längere Unterredung.
Nach derselben wurde an die Presse eine Note gesandt, worin
es heißt, daß die Unterhandlungen bezüglich Marokkos auf
neue Schwierigkeiten  gestoßen seien, die besonders
die Finanzreform und die 'Polizeireorganisation in Marokko
betreffen. Infolgedessen ist eine Verständigung, welche als
.unmittelbar bevorstehend betrachtet wurde, wieder in weite
Ferne gerückt. Man hofft indessen immer noch, daß die Un¬
terhandlungen in ein befriedigendes Stadium eintreten wer¬
den.

Paris , 22. September . Der Korrespondent des Echo de
Paris in Tanger berichtet seinem Blatte , daß er aus Unterred¬
ungen .in Fez mit dem Minister des Auswärtigen und dem
Finanzminister gehört habe, daß die marokkanische Regierung
nicht darauf dringe, Tanger  als Sitz der Konferenz zu,
bezeichnen, vielmehr sei sie bereit, sich den Wünschen der Mäch¬
te zu fügen.

Neue Erdbeben in Italien.
Palermo , 23. September . In den Schwefelgruben von

Caltanisetta auf Sizilien wurde gestern ein furchtbares E r d-
beben  verspürt . Die Bevölkerung floh in wilder Panik . Ein.
heftiges Gewitter , welches ebenfalls von starken Erdstößen be¬
gleitet war , vervollständigte die Zerstörung. Mehrere Per-
fonen wurden getötet, viele verletzt. Es fehlt an jeglicher
Hilfe.

Entgleisung.
Jassy , 22. September . Gestern entgleiste  hier ein

Straßenbahmvagen , der vollbefotzt zum Rennplatz fuhr . In¬
folge der Entgleisung stieß der Wagen gegen ein Haus , wobei
5 Personen getötet wurden.

Die Unruehn in Rußland.
Riga , 22. September . Me Morbthaken  in Riga

und Umgebung nehmen einen bedenklichen Umfang an. Vor¬
gestern wurden auf zwei Direktoren der Frankfurter Anilin-
Fabrik mehrere Schüsse abgegeben. Der Kutscher der beiden
Direktoren wurde getötet, die Direktoren blieben unverletzt
Die Thäter sind entflohen. In der Umgebung von Riga
würbe ein Ehepaar ermordet und ein russischer Priester er-
schossen.

6efdMffHches.
Wie erhält eine Frau ihre Schönheit? Sicher dadurch,

^aß sie sich elegant und graziös kleidet. Das kann aber auch
uit den geringsten Mitteln geschehen, wie uns das tonange¬
bende Weltmodenblatt,, Große Moden Welt"  mit bunter
Fächervignette, Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 35,
beweist. Dieses hervorragende Organ bringt ohne Frage die
lchönsten und zahlreichsten Ko tümbiider, zugleich aber auch eine

vorzügliche Anleitung, sich dieselben mit Hilfe des mustergül¬
tigen Schnittbogens selbst herzustelleu. Was Reichhaltigkeit,
Vornehmheit und Billigkeit anbetrifft, ist diesem Unternehmen
sicher kein anderes an die Seite zu stellen. Mtan sehe nur ein¬
mal die herrlichen Modegenrebilder an ! Trotzdem bezweckt das
Blatt nicht im geringsten, mit schönen Bildern das Auge zu be¬
stechen, es will vor allen Dingen auch ein praktisches Mbden-
blatt sein, und nach dieser Seite ist die Lieferung vom Extra¬
schnitten nach Körpermaß besonders nutzbringend. Außerdem
dient der große doppelseitige Schnittmusterbogen (zu jeder 14°
tägigen Rümmers demselben Zweck. Der große Modentheil, die
hochinteressante Rubrik: „Neuestes aus Paris ", der neue Ro¬
man „Der verlorene Sohn", eine vornehme, reich illustrirte
Belletristik, und eine große Extra-Handarbeitenbeilage, ein
farbenprächtiges Modenkolorit zeugen von dem reichen Inhalt
des Blattes. Abonnements auf „Große Modenwelt" mit bunter
Fächervignette (man achte genau auf den Titelst zu 1A  vier-
teljahrlich nehmen sämmtliche Buchhandlungenund Postanstal.
ten entgegen. Gratis -Probenummern bei elfteren und dem Ver¬
lag John Henry Schwerin, Berlin W 35. Im übrigen machen
wir unsere Leser auf den der heutigen Nummer beiliegenden,
reich illustrirteu farbigen Prospekt aufmerksam.

— Kuhfus ' Grahambrot.  Eine der wichtigsten
Funktionen des menschlichen Körpers ist die regelmäßige täg¬
liche Leibesöffnung. Djese hat den Zweck, die Verdaunngs-
rückstände sowie alle verbrauchten Stoffe aus dem Körper zu
entfernen, um denselben rein und gesund zu erhalten . Denn
nur in einem reinen und gesunden Körper bildet sich reines
und gesundes Blut , welches zur Ernährung des menschlichen
Organismus unumgänglich nothwendig ist. Offener Leib
und reines Blut sind unzertrennbare Begriffe : eines ist ohne
das andere gar nicht denkbar. Und daß reines Blut Ge¬
sundheit bedeutet, üpreines dagegen Siechthum und Krank¬
heit, dies weiß wohl Jedermann . Sollte eine Verdauungs¬
störung eintreten, dann ist das einfachste und natürlichste
Mittel die gestörte Verdauung wieder in Ordnung zu bring¬
en und einen regelmäßigen Stuhlgang herbeizuführen, eine
strenge, reizlose Diät — unter Vermeidung aller schwer ver¬
daulicheil und scharf gewürzten Speisen — verbunden mit
dem Genuß von 1—2 Schnitten guten Grahambrotes (wie es .
von der Firma P . A. Kuhfus  jr „ Wiesbaden, hergestellt
wird ) zu jeder Mahlzeit. Dieses nach streng wissenschaft¬
lichen Grundsätzen bereitete Brot wirkt anregend und b.le¬
bend auf den Magen und Darm ; es unterstützt und erleichtert
die Verdauung und befördert und regelt den Stuhlgang in
stets gleichmäßiger, rein natürlicher Weise. Der oft re Ge¬
nuß vouKuhfus ' Grahambrot verfehlt selbst in den hartnäckig¬
sten Fällen nie seine Wirkung und ist unbestritten das sicher¬
ste und natürlichste Mittel gegen Stuhlverstopfung und deren
schlimme Folgen.

Naurod.
Jemand gesucht, der von Wiesbaden nach

Naurod täglich ei» Zeitungspackct mitnimint.
Expedition des „WieSb . (Hen.-Anz ."

Lkl. Jahrga,,^

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag-, den 23. September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d. VOORT.
1. Choral: „Valet will ich Dir geben“.
2. Französische LustxpiebOuverture Keler Bela.
3. Brautzug aus „Lohengrin“ Wagner.
4. Tausend und eine Nacht, Walzer Job Strauss.
5. Gavotte „Der Königin“ Job. Strauss.
6 Fantasie aus „Moses“ Rossini.
7. Meine Nachbarin, Polka Waldteufel.

Abonnements■Konzerte
des

städtischen Ii .nr -Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI

Nachm. 4 Uhr:
1, Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ W. Balfa.
2. Fantasie aus „Stradella“ F. v Flotow.
3 Karavanenzug L. Schytte.
4. Ungarischer Marsch aus ,Faust’sVerdammung‘ H. Berlioz.
5. Ouvertüre zu „Turnndot“ V. Lachuer.
6 „Wo die Ciironen bliihn“, Walzer J. Strauss.
7. Vergebliches 'Ständchen A. Macbeth.
8. Ouvertüre zu „Tantalusqualen“ p , v. Suppe.

Abends 8 Uhr:
Richard Warner »Abend

1. Kaisermarsch
2. Glocken und Gralsscene aus „Parsifal“
3. Preislied aus „Die Meistersinger“ für Violine

Solo: Herr Kapellmeister Herrn. Inner. V, Richard
4. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“ f Wagner,
ö. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus

„Götterdämmerung“
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger“

Stiftstrasse.
Allabendlich das glänzende

KpeziMätm-Pciigciiillm.
Nur noch 3 Tagei

Punkt 9 Uhr:

Georg ; Bauer
alt Gast

vom Cabaret „Böse Buben“, Frankfurt a. M.
" Anfang 8 Uhr . » . 9094

Anzeigen.
Sonntag. 21. September. — H. Sonntag nach TrinirM

Evanaplischc Kirche.
E r n t c f cfl.

Marktkircht»
Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div. Pfr. Franke. .

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schiitzier. Nach der Predigt
und bl* Abendmahl. AbendgvttcSidenst5 Uhr: .tVrr snr«—_

A in tswoch e:  Herr Pfarrer Schußler.
Mut .och, Abends6—7 Uhr Orgelkonzert.

B er g ki r che
Evangel . Gemeindehaus,  Steingass'e 9.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptaotte.-.die»,
10 Uhr: Hr. Hiü'smcdiger Eberling. AbendgolieSdicnstv lllin
Pfarrer Beesen,ucycr. ' ****

H°rr Pfarrer

Eintritt frei.

Äintswoche:  Taufen ». Trauungen: Herr HilfS. red. Ebcrlina
Beerdigungen: Herr Pfarrer Leeseumejer.

Evangelisches (Semeindessarrs. Steinza:,'- Nr. 9.
Jungfrauenvcrein der Bergkirchengeuieinde: Sonntag Nachm. 4 :>QUa

7 Uhr. MD
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Verein für Baseler Fraucn-Mission
Mittwoch, Abends8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwochu. Samstag. Abends8.30 Uhr: Probe des Evanaei

UirchengefaitgocreiiiS. iHri
N e uk i rche n ge i» e:n de. — Ningkirche. im

GemeiiidegotteSdlenst8.15 Uhr: ' Herr Pfarrer Friedrich. Haustool ,n
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ruch. Rech der Predigt Leidste NN»
hl. Abendmahl. (Unter Miuvirkiiiig des SttngkircheiichorS.^ ubisd.
gottesdienstn Uhr: Herr Pfarrer Lieber.

AmtSwoche:  Taufen n. Trauungen:- Herr HilfSpredigrr Schloff-r
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lurex. ' "

Elarcuthal
Gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber,
Berfa  m inl u n g en im Saale des Pfarniamrr an der iMngNrche Nr 3.
Sonntags von 11.30—12.30 Uhr: KiiideraotleSdicust. Leiter Sr «ü»

Rischu. Hr Psr. Schlosser.
Sonntags, Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung dez Sonntagv.reins

Jedes evaoget. Tieiistinädchen unserer Gemeinde ist dazu chm';
und herzlich willkommen.

Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an: ArbeitSstuiidend-S Frauenm»i„a
der Neukircheugemeinde . .

Mittwoch, Abends8 Uhr: Probe des NingkirchenchorS.
Eliristii .heS Hei n, Herderstraße 3t , p, l.

Sonntag, Abends8—9 30 Uhr: Ge,neinjchis,stunde.
Mittwoch, Asenos 8.30—9.30 Uhr: christ. B-isammlung für Mädchen

und Frauen. '
Zu diesenB.rjaiiuiilnugen wird h rzlich eingeladcn.

Kapelle seS Pauliueustiftö.
Vorm. 9 Uhr: Haupigott-Sdieast. 10 15 Uhr: KindergotteSdienst.

'Nachm. 4.30 Uhr: Jungsraue verein
Gva »g«lischeS ÄerciusliauS , Platterstraß« 2.

Sonntag. Vorm 11.30 Uhr: Sonntagrschu!-. Nachm. 4.30 Uhr: Bir<
sainmlung junger Mädchen(Sonnlagsvecein). Abends 8.30 BW
samiiittuig für Jedermann(BloeMunde).

Jeden Dotinernag, Abends8 30 Uhr: GemelnschaftSst mde.
Ev Männer » uns Jünglinge , Äcreiu.

HiniercS HauS. 1. St ., kleiner Saal.
Lonntag, Naitzm. 2 30 Udr: Spaziergang vom B leinslokale aus über

die Platt , Eiserne Handu i.w
Montag, Abends9 Uyr: Gens ngstunde.
Dienstag, AiendS 8 Uhr: vcranüallcl der JerusalemSvcrein im großer

Same umer Mitwirkungd-s Posa.-nenchoes eine» BoriragS-AdenS
niit Lichibiider tWanderung durch das heilige Land). Vortrag Herr
Diehl. Gintritt frei.

Mittwoch, AvcndS 8.30 Uhr: Vorstandssiyung. 9.30 Uhr: Bibel-
despiechstundc

Donnerstag. AvendS8.30 Udr: Streicherchor.
Freitag, Abends 8.30 Uhr: Posau..enprode und Turnen,
Sautstag, 8.30 Uhr: Gevctstunde.

Das BereiNSloka, ist jeden Abend geöffnet. VercinSbesuch frei.
Altkatvolische Kirche. Schwalbachcrstraße.

onntag. Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Nach dem Gottesd ernte finden die Ergänzungswahlen für den Kirchm-

Lorstand ünd die Gemeindevertretung statt, und wird um zahlreich'
Beteiligung bei diesen Wahlen gebeten.

W. Shurmiei, Pfarrer, Schwalbacherstrage 2.
Auglionn Gliurcli of St. Augustine of Cunteroury,

Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services Holy Eucharist, 8 : Matins Choral Celebratiofl

and Sermon, 1 : Evensong and Litany 6.
Holy Days and Week-days: Tues, Thura Sat« Holy Euch. 8,

followed by Matins. Wed, and Fri. Mattins and Litany 10.30,
Holy Euch. 11 No Service on ordinary Moudays.

Chaplain: Kev. E. J. Treble, Kaiser Friedrich-Ring 26.

Katholische Kirche»
15. Sonntag nach Pfftngsten. — Sonntag, den 24. September.
, Fest der siebe» Schmerzen Mariä.

1) Pfarrkirche z n in hi. BonifatinS.
Die Kollekte in allen GotteStiensten der St . BonilaliuSkicche ist für««

St . Vinzenzoerem bestimmt und sei bestens empiohien.
Hl. Messen5.30, 6.30, MilitärgoiteSdienst khi. Messe mit Predig«)

Kliidergoitcsdienit(Amt) 9, Hochamtm. Predigt 10, ieyie hl. Wen«
mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 MliltergotteSandacht(536, 0111
Segen.

An den Wochentagen find die hi. Messen um 6, 6.35, 7.10
messe) und 9 13 Uhr.

Samstag4.30 Uhr Salve.
Abendläuten im Monat September7 Uhr.
Beichtgelegenheit: Samstag Nachm, von 4.30 bis 7 U. nach8 Uhr st"»'

am Sonntag Morgen von 5.30 an.
2) M ari « »Hilf »Kirche.  .

Frühmesseu. Gelegenheit zur Beichte6. zweite hl. Messe mit 8«»c>"
fdjaft. h>. Kommunion des MarienbundeS7.30 Kindergott^dn»'
(h>. Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nach' -
Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mir Andacht(326). Abend6 UC-
gestiftete Krcuzwegandacht für die armen Seelen, darnach Segen

An den Wochentagensind die hl. Mcffen6.30 (außer Montag, D-en-
lag und Mittwoch) 7.15 u. 9.15. 7.15 Uhr sind Schulmesicn.

Samstag5 Uhr Salve.
Samstag 5—7 u. nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisen ha uSkapelle,  Piatterstr. S. .
Freitag: Fest des hl. Erzengels Michael, Patronsfest Morgen! 6.30»s

Amt. Nachm. 6 Ubr: Andachtm. Predigt und Sege» zu Ehren
hl. Erzengels Michael.  _

Mme-.PerßtMM
Heute Samstag, Vormittags » V, *****

mittags » Vs Uhr:
F ortsetz ung und Schluß-Verstriger*"*

10 Langgaffe 10
F . de Fallois fim linden des Hofl.

gegen Bar.
freiwillig und m°istbi-Ä

'ßeorg <9äger
Auktionator n. Larato»
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| Schuhwaren - Haus
H). (Smjt Hetzgergasse 15,

empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - and Winter * Saison sämmtlicbe eingetroffenen
Nenheiten

in grösster Answahl.
Spezialität:

Hohe Wasserstiefel in Kalb- und Rindleder, Arbciter-
sctmhe , MilitSrstiefel etc.

Grüne Rabiitmarken ! 9068

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1 .30 bis
Mk. 6,75 pro Meter.

ArmtragbindeD.
Fingerlinge a. Patentgummi n.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen. Unterschieber.
Urinflaschen.
Brnsthiitchen mit Sauger.
Milchpuinpem.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u . Trinkröhren.
Krankentassen.
EinnehmelöfFel.
Inhalations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Ozonlampen.
Taschen-Spuckflaschen.
Hand»Spucknöpfe aus Glas , Porzellan und Emaille,

|C$r Beste Ware!

Irrigatore , complet, von
Mk . 1.— an.

Injectionsspritzen.
Nasen - u . Ohren -Douchen o,

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierspritzen von

Gummi , Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt n. präparirt.
Verbandgaze Eint.

Verbandbinden.
Guttaperchataflft.
Billroth -ßattist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund u. eckig.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge j
Halsiimsehläge > n . Priessnitz.
Brustumschläge)
Fi eb er -Vli ermometer.

von 1.— Mk. an.
Bade -Thermometer v. 40 Pf . an.
Zimmer -Thermometer.
"Wärmflaschen von Gnmmi

und Metall . Leibwärmer,
X'otli verband- Ii.iis.ieai f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken
Medicinische Seifen.

Gesnndheitsbinden,
Ia . Qual ., p Dtzd . v. 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Suspensorien v. 45 Pf. an.
Desinfektionsmittel , wie Lysol

Lysoform , Carbolwasser.
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Einser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz.
Strassfurter Salz.
Aecbtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract .Tablette
Badeschwämme.
Zungenschaber.

Telephon 717. Clll \ Tailfo © S%

tzLA" Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege*
Kirchgasse 6 . 2030

Dr. med. L. Vaubel
hat sich hier

Elisaiieth ^nstrasse 4 - pari .,
118 prakt. Arzt und Specialarzt für Gicht und chronische Gelenk¬

erkrankungen niedergelassen.
Sprechstunden : 8—10 Vormittags, 2—4‘/j Nachmittags.

Telephon Ho . 3358 . >«»»**« 9081

Arrzündeholz,
gespalten , r» Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
h Ctr 1.30 M. 7586

liefern frei ins Haus

Sehr. Neugehauer,
Tamps - Lchrcinerci,

Schwalbachrrstr. 22. Tel , 411.

Alle Arien Möbel,
Handarbeit , bill. zu haben 8407

Hellmundstr 49, Part . >.

Gesangverein
Wiesbadener Männer-Klub.

Morgen , Sonntag , de» 24 . Sept ., bei jeder Witterung:
Herbst-FamiLien-Ansflug

»ahn . Gasthaus zum TauuuS (Mitglied Oiiiemacher).
. Abmarsch Nachmittags 1.o0 Uhr vom SedanSpiatz; dielenigen.

die Bahn benützen wollen, fahren mit der Schwalvacherbahn 2.2o Uhr.
unsere werten Mitglieder , deren An ehörige, sowie Freunde des

remz laden wir hierzu herziichst ein und hassen aus recht zahlreich«
^ " -'tugung. 9014

Der Vorstand.

liiidwig IPörrer,
Herrenschneider , 9078

wohnt Neugasse 16 , Eingang Kl. Kirchgasse 1.
7*yj T *MW

Detektiv- u. Auskunsts-Bureail
^eyho » _ m Telephon

»38s 99  W XXXQtt » 9 3539

^ "ungen, Beobachtun̂ m ^ Beschaffungen von Beweis - Material
f. a. Prozeffe.

Auskünfte
Akrmögen. Charakier. Vorleben. Ruf , Lebenswandel u. s. w. aus

allen Vläneu des In - und Auslandes. _,S .,'L

Aent Kuhlas ’ Sie« !

Gesundheitsbrödchen.
Delikat von Geschmack. Nahrhaft . Leicht verdaulich. 901o

^rahamhaus Wiesbaden , Zieteoring 8.

Galleriestangen,
Portierengarnituren* h0iz u.Messing,

Rosetten,
Gardinen=Hohlstangen

n . 3. w . empfiehlt

1 . ßffisstadt laeM.
Franz Trouchon , §943

Telefon 3101 . Neugasse la.

Gratis einjttück feinste Blumenseife,Famos,
erhält hei je

10 Packeten
jeder

regelmässige
Verbraucher

von
5152

Die gelesenste grosse
politische Zeitung De utschlands

§ (xWm  Tageblatt
und Handelszeitung

mit feinen 6 wertvollen Beiblättern:

Zeitgeist wissenschaftliche
u fcullletonistische Zeitschrift
(Montag)

Techn . Rundschau
tüiiflr. polytechnische Fach.
Zeitschrift (Mittwoch)

Her Weitspiegel illu¬
strierte Halbwochen • Chronik
(Donnerstag)

ULK farbig illustriertes,
satyrisch-politlsches Witzblatt
(Freitag)

Haus Hof Garten
Wochenschr. f.Garten -u.Hans-
wirtschaft (Sonnabend)

Her Weitspiegei illu¬
strierte Halblvocheu- Chronik
(Sonntag)

Im Feuilleton erscheint im nächsten Quartal

Glatte See inM3, m*"‘ ttorfiz Holm
Der Roman , der hohe künstlerische Reize besitzt, schildert daS
Schicksal eines modernen Menschen aus Kaufmannsgefchlecht, der
höheren Zielen nachgehen will , an falsche Ideale Vermögen und
Kraft verschwendet und sich schließlich, nach weiteren Erlebnissen,
zu seiner Begabung und Liebe zurückfindet. Alle Menschen, die

in dem Werke erscheinen, tragen Wirklichleitszüge.

1 M . 93 Pf . monatlich oder 5 M . 75 Pf.
viertelj . bei allen Postanstalten des Deutschen

Reiches.
1398

Mshr als ROH - ÄDO
Annoncen stets von großer Wirkung.

Ktti-liihe H S- iWelL
Samstag, den 23 . September 1905.

199 . Vorstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Mustk von Albert Lortzing.

(Neucinrid )tung für die hiesige Kgl. Bühne .)
Verwandlungs - und Schlußmusik zum 3. Alt mit Verwendung

Lortzing'scher Motive von Josef Schiar.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Kr . Braumüuer.
Hans Stadinger , berühmterWaffenschmied u. Thierarzt Herr Schwegler.
Marie , seine Tochter . Frl . HanS.
Graf von Nebenan , Ritter . . . . Herr Geiste Winkel.
Georg, sein Knappe . . . . - . % , Herr Henke.
Adelhof, Ritter aus Schwaben . f . , Herr Adam.
Jrmentraut . Maricn 's Erzieherin . . Frl . Schwartz.
Brenner , Gastwirth , Stadinger 's Schwager ' ' , Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle . Herr Schmidt.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen . Ritter . Herolde. Knappenj

Pagen . Kinder.
Ort der Handlung t Worms . Zeit : um 1500,

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende nach 91/, Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschiuß 49.
Samstag , den 23 . September 1905

22. Abonnements -Vorstellung . Abonnements-Billets gültig.
Erst -Aufführung.

Novität . Die Geueralkomteß . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Gebhard Schätzler-Perasini.

Regie : Georg Rücker.
Der General Georg Rücker.
Baron Marquarü von Hellinghusen , Major Reinhold Hager.
Erna , geb. Komteß von Retnach , seine Fran ' Luci Elsenborn.
Hella, des Majors Tochter erster Ehe Steffi Sandori.
Jobst von Trebitz Hans Wiihelmy.
Graf von Falkcnstein, Leutnant Richard Ludwig.
Braudel , Diener des Majors Theo Ohrt.
Marry , Zofe Lydia Harting,
Ein Bursche Arthur Rhode.

Nach dem 1. u . 2. Akte finden die größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akten erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kastenöffnung 6 ^ Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Auch das neue aus

IO Attraktionen
bestehende

^ II. Septemberprogramm^
hatte einen

IV durchschlagenden Erfolg. -W8
— Anfang 8 Uhr . —

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . 8922

Walhalla-Theater.
Heute Samstag wegen des Fest-

Cominerses der Freisinnigen Yolkspartei

Keine IkMuiur
( o * 9113
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Wirtschafts-Eröffnung.
Meinen werten Freunden und Gönnern, sowie der verehrt. Nachbarschaft die ergebene

Mitteilung, daß ich die in meinem Hause Ecke Raueiitlialer - und Wallufer¬
strasse gelegen- Wirtschaft und Restauration

Deutsch - Eck
heute eröffnet habe.

Zum Ausschank gelangen prima Bier auS der Brauerei Bierftadter Felsen,
reller, sowie rcingehaltene Weine , «k Prima Apfelweine . DB Für gut
bürgerliche Küche ist bestens gesorgt.

Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst 910g

Carl 001 *1* 9 Besitzer«

TOK MM » » » » MW1
•xrlVriVr

Weinstubenä la Kempinski _
Fr»nz  Bayer ) ,

Spiegelgasse 5.
\»ev
Ovi^ a\W & -

9013

1. Etage
mit Austern-Salon

Men eröffnet!

Gartenbe sitzer u nd «
Blumenfreunde wird es
interessieren , dass ein neues
Katalog - Gartenbuch von M.
Peterseims Blumengärtnereien
in Erfurt erschienen ist . Es wird
eingeleitet mit den Worten:

„Grab ’einen Quell in dürren
„Wüstensand , pflanz ’ einen
„Baum in ödes Heideland,
„auf dass ein Wanderer , der
„nach vielen Jahren an
„Deinem Quell sich labt und
„Früchte bricht von Deinem
„Baume, froh Dich segnend
„spricht : ein guter Mensch
„ist dieses Wegs gefahren .“

Das Katalog -Gartenbuch wird
— man wende sich direkt an
die Gärtnereien Peterseim —
kostenlos versandt . 1465

Statt Jeder besonderen Meldung empfehlen
lieft als VGRftOBCG:

Clara Borfycfca,
Martin Ziegler,

Polen. Gaffel.

Britzner
Nimascliinsn

sind zum Mhen , Sticken
und Stopfen die

geeignetsten.
Wel *-Ausstellung

Paris 1800.

« « «
Aus Anlaß des Freisinnigen Parteitages findet

am Sonntag , den 24 , nachmittags 3 |2 Uhr , im
Saale der Walhalla eine

Freisinnige Walilerversanmilnng
statt, zu der die Reichstags-Abgeordneten Träger,
Kopsch und Wiemer und andere Abgeordnete
der Freisinnigen Partei ihr Erscheinen zugesagt haben.
3 « der Versammlung werden alle Anhänger
der Freisinnigen Volkspartei hierdurch ei».
geladen.

Rer Festausschuss. 9112

U *M « *00000 OO

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltiche Stickkurss
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Rienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritzner-Elektro-motoren f. Nähmaschinen,
Lager in Siic-kseide , Garnen,

Nadeln , Teilen etc.
DeutscheNahmascliineD^

Gesellsc aft.

Moderne Reklame!

8483
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11
Frankfurt a. M., Bergerstr . 184.

Generäl-Vertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G,

Durlach (Baden).
Grösste Maschinenfabrik des

Continents.
Begründet 1872.

Ca. 3000 Arbeiter]

Wirkungsvolle Prospekte, geschäftliche und industrielle
Broschüren, Ankündigungen jeder Art verfaßt und bearbeitet
nach moderner Methode ein bewährter Fachmann. Ferner
werden Vorträge humoristischen und ernsten Inhalts , Toaste,
Lieder rc. in formvollendeter Ausführung nach jedem be¬
liebigen Thema versaßt. 9096

Näheres  in der Exp. d. Bl.

Mein

Bekanntmachung

vaubmeau
nebst Wolmung befindet sich jetzt

Göbenftratze Nr.18.
Louis Blum,

Architekt und Bauunternehmer.
9103

Zur Aufklärung!
Da mein Name ohne mein Wissen öfters zur Erlangung

von Waaren benutzt worden ist, warne ich hiermit
Jedermann ohne meine eigenhändige Unterschrift Waaren zu
verabfolgen, da ich für Nichts haste. 9093

Ford . Dopmann.
Freibank.

Samstag,  morgens 7  lihr , minderwertiges
Fleisch zweier Ochsen(50 Pf.), einer Kuh (35 Pf ), vier Schweine
(50 Pf.).

Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern. Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 9104

Stadt . Schlachthof-Verwallnng.

Samstag , den 23 . September er ., Vormit¬
tags 11 Uhr , werden auf dem Güterbahnhof (West)
dahier auf Rechnung dessen, den es angeht,

I Waggon

11,800 kg magimni bimum-IaiMeln,
(angeblich gute Ware ),

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Sammelplatz für Kanfliebhaberam Eingänge des

Bahnhofes. 9105
Wiesbaden, den 22. September 1905.

Schröder, GmihisiiMchtt lir. 1,
Göbenstr. 15.

iLamttag , de» 23 . d. Mts . , Nachmittags
5 Uhr . versteigere ich im VersteigcrnngSlokal, Kirchgaffe 23,
hier, öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Piauino, 1 Singcr-Näl,Maschine, 1 Sofa, 1 Stand¬
uhr, 1 Spicgelschrank. 1 Vcrtikow, 1 Ladeneinrichtung
best, in : Ladcnschrank, 1 Theke mit Marmorplatte,
Eisschrank,' versch. Reale, 1 Fliegcnschrank, 2 Wagen;
Cigarren, Bürsten. Stearinkerzen, Putztüchcr,Schwämme,
Kaffee, Tabak, Reis, Weinessig, Schiefertafeln, 1 De-
cimalwaagc, 2 Kteiderschrünkc, 1 Handkarren und
dergl. mehr. 9097

Sclinlz ©,
Ia nur Ia öualität

Pferdefleisch
9101 empfiehlt

Bin« Dresfe,
17 Hellinundstrasse

früher Hochstätte 13. Telephon 2612.
Bitte auf Hausnummer zu achte«.

"V/asche für J f̂eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Hj-Baby-Artikel
u Gelegenheitsgeschenken, in jeder P-eitU^

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse ^ -

| Nachtrag . |

Wohnungen etc.
§F>agenslechcrstraßi: 7, ein schön
y*  möbl. Zim, in. 1 od. 2 Betten
zu venn, Monat 1.' M. 9292
rtljonfnrbc mit 2 Belten zu

vermiethen 9098
Walramstraße9, 2. r.

« möbl. Lianiarde zu ver.i iethen
-*■H-llmundür 6. 3. r. 9099
^LLismarckrtng 37, 3. l., möbl.

Ztm für 19 M. mit Kaffee
zu vermiethen. 909ä

Arbeitsmarht
(Lemeutarvelter und

Tagiöhuer
sofort gesucht 9037
Rossel &  Co , Nachfolger.

6»«st. Jstcl,
Niederwaldstrasie 9.

« junger HanStrursche gesucht
Oranienstr, 24, Bark. 9o83

lg. Lausmadch. f,einige Ltd.
gef. Marktstr. 11, 3. 9082

Wagen * und Rarren-
Fuhrwerk

ges. Ecke Büduigcr« u, Adlcrflraße.
88t>0 Adolf Tröster.

Lu - und Verkäufe

iLttl Hans
mit guter Wein- u. Liertvjrihfchaft
ist Krankheitshalberzu verkaufen.
400 Hektoliter jahrl, Umsatz. An-
zahtung 2000 Mk.

Off. u. U . Ä 0085 an die
Exped. d. Bl 9085

Gesucht

1 Eiulp . - Salirvttdrck.
Räb. m. Prejsang. u. L.  B.

W . in der Exp. d Bl. 1463

Verschiedene »,

A . r>l«U’° empfiehlt sich. Beit.^ 7
“ " r>>"" u.lcigcn6urgi)r,» Starte.
Frontsv. 9107

Eine perl. Büglerii
sucht noch Kunden gg«
_Friedrichstr 44, 6tb 4so ®?tr~

Wochenlohn
ober 50 bis 60 pCi. Provision tr-
halt Jeder, der die Vertretung von
Alumni,um-Schildern übrenuumt
Vranchekenntniffe nicht erforderlich'
Prospekt gratis l 1759/303

Erbach (WmerwaU»,

Gerüsthölzer
für Maurer und Tüncher,
Stäudcr , Streiche ». Stange»,
jeder Dimension, liefert billtgftl

Gastwirth PH. Qhlemacher.
_ Hahn (Taunus). 1464

f ^ tut erhalt. Herren.Kleider, 1
Kaifermantel f. ft, Fig,, 2

Uetcrzieher für jg. Leute, billig
zu verkaufen 9086
_Rüderallee 12, 1. 1.
iuiit Berttlow (Ru,ch.) 27 Ult.,
wä-- Ithür , Kiciderfch.. 15 M..
nußb.-pol. Kommode 16 M., 1 u.
2schi. p. u. l. Betten, Waschtisch
6 M., Nachtschr., Deckbetten und
Kissen, Stühle, Tische, Anrichte,
Kücheuschraul zu verl. 9100

19 Hochstatte 19.
Ein gebr., zmeiräderiger

Haudkarrerr
zu kaufen gef., n. br, ivie l,10rn.

Remisier,
9101 Bahnhofch. 6, H. 1.

m crh. Sapha u. 1 Otto¬
mane sehr bist, zu verlaufen

Jabnstraße 3, Hlh , P. r. 9111
W-

Ein mm  gellt. Zerd,
ein Kasten- und zwei Bügcl-
iifcn zu verlaufen 9108
Kaiser .Friedrich .Ning SS.
_Hinterhaus.

Zs kailstil
gesucht:

1 gut erhalt, Herrrn -Schreib-
tif di, 1 Bücherschrank. H
Chaiselongue , 1 großer Ptusch-
oder Smyrna -Teppich , 1 racher
Treppenläufer mit Mcssing-
stangcn, Gefl. Off, nt. billigster
Preisangabe unter W . K . 660
an die Expcd. des „Wiesb. Gen.«
Anz." erbeten.  9110

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt Btirea»
Paul Becker I Gviif-n-
hcim bet Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag. Sprechstundennun
1—6 Uhr. Rückporto. 1462

Mark 25
Belohnung.

Verloren am 21. Sept. 190s»,
Nachmittags,

me goldene KM
(Enge Stopf, darunter Halbkreis mit
5 Brillanten), auf der Strajcn-
bahn Wiesbaden-Biebrich ad.zurück,
od auf der Rheinstraßen. Mainz,
°d. in Mainz, ad. auf bem4-Ubr>
Dampfer Wainz-Viebrich. Dg
ehrliche Finder wird gtdctcn, die
Brache auf dem Fundbureau du

olizei in Wiesbaden gegen obige
Belahnnug ab ugcben, 1760/M

Dankbarkeit
jtsinflt mich, gern und unent¬
geltlich Brutt - und
Lungenleidenden teilt««
Art mttjutetten , wie ich durch
ein einfacher , billiger ». erfolg¬
reicher Naturprodukt von
meinem qualvollen Leiden be¬
frei! worden bin,
Lehrer Baning:»rU in Stammet

bei Aussig lSlbel,

Li6lmnF8 (;hon5 .0Itt .!

11 8tück 10 Mir. Porto und
Liste 20 Pfg. .

Pferdo -Gciwiune sofort verkfitu*-
gegen

Bar Gald.
1600 Gewinne i. W. v. Mt

SittfOO .
Hauptgewinn i. W. v. 6000
Lose versendet : dor 6st>dr»>
Debiteur 1750/30-

Carl Krebs,
Quodlinburg,

sowie in Wiesbaden!
J . Staaten.

(Slcltraf cv jeu
am liellst«», brt»

Knst leicht
vcr Thd SO . 75 . ^
M 1,0 Hier:
Sanita9,a » «ut »»^ 5»raste.

Bekanntmachung.
j&ic in WicsbadkN wohnhaften Rekruten nnd FreiwilÜS^

haben unter Vorlage ihrer Urlaubspässe bezw. Annah»̂
Rheinstraße 47,scheine auf dem Hauptmeldeamt, _ _ __

Dienststunden von 9 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm,
von 3 bis 5'/r Uhr Nachmittags ihre
umgehend abzuholen.

Wiesbaden, den 21. September 1905.
König !. Bezirks -Kommaado-

und

9081
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Erscheint Wich. ^ Telephon Nr.
»rud und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil B - mmert in Wiesbadens ^ Geschäftsstelle: Manritinsttratzs 8,

Nr. 223. Samstag, de« 23 . September 1903. 20. Jahrganz.

Bekanntmachung.
Samstag , den 23 . September d. Js ., nach¬

mittags, soll der Ertrag der Edelkastanien aus den
Plantagen links und rechts der Platterchaussee, im Raben¬
grund und vor und hinter Klarental öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Vorher soll der Ertrag eines Nntzbaumes versteigert
werden.
, Zusammenkunft nachmittags3‘/2 Uhr vor dem Haupt-
ortale des neuen Friedhofs an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 20. September 1905.
8988 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der an der Ecke der Blücher- und Scharnhorststraße

liegende städtische Bauplatz mit 3 ar 90 qm Flächen¬
gehalt soll freihändig verkauft werden.

Schriftliche Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Samstag, den
23. d. Mts., vormittags 11 Uhr, im Rathaus, Zimmer
Nr. 44, abzugeben. Die Eröffnung der Briefe erfolgt in
Gegenwart etivaiger Interessenten.

Zeichnung und Bedingungen liegen in dem genannten
Dimstzimmer zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 20. September 1905,
8985 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 jfd. n»

Betonrohrkanal des Profiles 37,5/25 zm in der
Thomaestratze von der Frejeniusstraße bis zum Neuberg,
einschließlich Spezialbauten, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich»
nungen können während der Vormittags-Dienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57, eingcsehen, die Verdingungs«
unterlaßen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldsrcic Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2K. September ; 1905,
vormittags II Uhr,

iw Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

ktlva erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll-
niacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgcsüllten Ber-
wngungssorinular cingercichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. September 1905.

Städtisches Ranalbanamt.

Bekanulwachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Akziserückvergü¬
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnung) eingehalten wer¬den.

Die Mziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 F p. K.
b) Schweinen 2,5 $.  p . K.

Gewichteile unter % Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
Vz  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Gädt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklafle— 12.— Mk.

n h h ,i  2 . _ = 7.50
3. --- 2.50

8699

Freiwillige Feuerwehr,
I¥ . Zug.

Die Mannschaften des IV. Zuges werden
hiermit zu einer

ans Montag , den 25 . September er.,
abends 6 1/, lUjv, an die Remisen geladen.

h.» . Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
"unktüches Erscheinen erwartet.
Sag. i^ baden, den 19. September 1905.

^ _ Die Branddirektiou.
Freiwillige F-euerwehr,"

in . Zug.
Die Mannschaften des III . Zuges werden

hiermit zu einer -
Zngübimg

uns Montag , de» 25 . September er -,
abends 8Nhr, an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
uhes Erscheinen erwartet.

^firSbaden, den 19. September 1905
Die Branddirektiou ._

Bekanntmachung-
Die städtische Feuerwache . Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 2895 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodag von
jedem Telephon -Auschlnst Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Brauddirekton.

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1% Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 DU. berechnet,
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Öeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. I . Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhanse und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
Ö258 Städtisches KrankenHaus.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsqchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Sclbstzahlende Patienten der I . und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klaffe einen solchen für 14 Taae su
leisten. " 3

Die um Aufnahme„achsuchenden Kasscnmitgliedermüssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeutsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit ciuem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebeuen Einwetspavicre
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf.
Qcnointnin» ü)382
_ Städtisches Kr ankenhaus.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 2 « Paar Schaftstiefeln für

die Bediensteten und Arbeiter der städt . Schlachthaus-Verwaltnng wll vergeben werden.
Verschlossene Offerten und Proben  sind bis -um

J. Oktober er. im Bnreau der Schlachthaus -Ver¬
waltung abzugeben. <̂ 9

Wiesbaden, den 18. September 1905.
Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, ,und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr . in  den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 uitb 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $.  für 12 Stück)
Zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf a n d er em Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgesührt und verabgabt zu
perden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akzisedmte unter Benutzung des unter2. vorste-
hend genannten Scheines angemeldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausfeher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel-
bete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu'Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordnungbestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. §72
__ Der Magistr at.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 23 . Sept . 1905 , Abends 7 '/, Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement
(nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser Illuminations *Abend
verbunden mit

DOPPEL -KONZERT
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeister * Herrn USO ÄFFERN!

und der

Kapelle des Füs .-Regts . v. Gersdovff (Kurhess.) No. 88
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au den Eingängen zum Kurhauspark.

Ab 61/« Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Illumi¬

nationsabende gestattet.
_ _ Städtische Kur -Verwaltung.

Wflnichtamtlicher Cheil
Brennholz Verkauf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.
5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. _ 5931

Bullen -Berkauf.
Ein junger , fetter Bulle , Simmentaler Raffe, soll zum Ver¬

kauf georacht werden. Derselbe steht im Stalle des HerrnT. Wind  als.
woselbst er besichtigt werden kann.

sind mit der Aufschrift „Bulle « Verkauf"verschloffcn, bis längstens

Samstag , den » 0 . September d. Js .,
vormittags 1i Uhr,

auf dem Rathaus dahier einzmeichen.
Die Eröffnung der eingercichken Offerten findet gleichzeitiq in

diesem Termin in Gegenwart der etwa erscheinendenSubmittenten
an, wo alsdann der Zuschlag erteilt oder versagt wird. Die Beding¬

ungen können auf dem Rathaus« vorher eingesehen werden. 1458Octtrich, den 20. September 1905.
Der Bürgermeister:

Hetz.



23. September 1905.- Nr. 223. WtcSdadener Generkl -Anzelger. 20. Jahrgimz.

ein Maurergeschüft größeren
Lagerplatz, wenn möglich mit

Einfriedigung und Halle gesucht
Off, m. Prcisang. u. H 12

8060 an die Exp, d. Bl. 9060

Verimefftungeni

7 Zimmer.

$J* latter|tr . 23b, 7 Zim.. Küche.
2 Balkons, Loggia, Bad, 21!.

1160—1300, per 1 Jan . 190S.
event. später zu verm. Siäh. das.
Freie gespude Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der eleklr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

Mlheliujlrch 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Znbeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

^ .ambachthal 12, Gth.. Part,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C . Philipp ! ,

4171_ Dambachtbal 12, 1.

Prchlwlic
S Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per I . Oktober s
billig zu verm. Näh. Körner¬
straße 1. Part . _ 8978

ö - JUillilft - IÜOljltUHg
nit Zubehör, 2. Etage, ist per
ofort oder später zu vermieten,
llüheres Nieolasstraße9, Seite,i-
au. 4702

HÛ üdeSheimerstr. 8, Par :., ist
w * fof. eine Wohn., 5 Zim. in.
Znbeh., zu vm. Näh. 2. St . 9076

1 3 Zimmer.

3 Helle, freundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Pari
PIav 8, Balmbofstr, 10. 43:18
K^ ckhaus, gr. ö-Zun.-Wohiiung,

der Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethen
Nneiienaustr 12. 5 -14

^I ^ blippsdergstr . 49,51 und 53 schöne,
große ZZimmer-Wdhnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, Per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheini oder C. Schätz-
ler, Lahnstr. 4. 4024

~ renzslr. 2 (Bierstadter Höh)e
1 schöne Frontsp.-Wohn., 3 Z.

. Znbeh., Gartenbenntzting und
-leiche, 350 M., ^ per 1. Olt . zu
ermietben. 8157

Ä Zimmer.

S

1 Zimmer.

1 schönes Frotttipitrzimmer
mit 2 Betten und 1 möbl, illlan-
jarde zu vermieten. Adelheidstr. 30.

8905
Psellerstr , 6, Z,mmer u. Küche
^4 nebst Zubeb. an kmderl. Leute
auf 1. Okt. zu verm. 8428
4jj*iia )clsücrg 28, 1 Zimmer und

Küche zu verm. 9039
^D̂ lattelslr. 56, Part ., 1 Zimmer

u. Küche zu verm. 8891
eÄtcingan'e 16, Dachw., 1 Z. u

Küche tu verm. 9050

S chulgasse4, 1 Mansarde sosor
od a. sväter zu vm. 5942

L4ü. Schwalbacherstr. 8, 1 Dach-
Iogis zu vermiethen. Näh

von 9- 11 Uhr. 8970

H4orksiraße 29, einige teere llliatt-
7*-/ sardenzimmer sof. bill. zu vcr-
mietheu. 8520

^liedricherstraße 6, u. der Dotz-
heimerstr., schöne Wohnungen,

Part ., 1. und» 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
permieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunuenstrahe5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
mieten._ 222
^Hlellelbeckfte. 5, große Räume.
■*' 1  als Lager oder Werkstätten,
alle mit Gas und Wasser, sofort
billig zu verm._ 8916

Zietenring 10,
gr., h. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part . 5681
Eine gangbare Bäckerei
zu vermiethen.

Offert, u M. N. 8913 an die
Exped, d. Bl. _ 8913

Läden.

CV elbftr. 3, 2 Zim , Küche, Keller
o auf gleich oder später zu
ver mietben._ 9080

dt. 2<Zmt.-Wohnung, Küche tt.
Keller zu verm. 8988

_ Göbennraste 19.
gjsd ). 2-Zim.-Wohn. ui. Glas-

adsehl. i: Hht. zu verm. Räh.
Jabustraße 20, Ldh. Part . 7177
4»Z.ömerberg 35, 2 Z. u. K. aus

1. Oft.' zu vm. 18 M. 3858
(3^ ad)rool)tt., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
gasse 33,_ 2944
»K Zimmer u. Küche per 1. Okt.
&  zu vermiethen, Näh. Stift-
stiaße 10, Part . 854
gZ»:aiwdibacherstr. 14, Maniarben-

stock, 2 Zim., Küche, Keller,
auf 1. Okt. , außerdem auch zwei
Zimmer zu verm. Näh. Part , bei
Kcntmann. _ 8429
fffvotjitetm , Wiesbaüenerstr. 41,
•"w nahe Lahubof, fd). 2-Zün-
Wolinungeu ' nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1409

A

Üpeinliche solide Arbeiter können1 Schläfst, erh. Adlerstr. 35 P
_ 6648
4JCDIerftc. 55, Hth., eins. möbl.

Zimmer zu verm_ 8967
ust. saubere Arbeiter können

sofort SchlafsteKe erbalten.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße 03, Hth. Part
»ehrece jchöne inöblirteZimmer

zu vermieten.
8904  _ Adelheidstr. 30.  ■

GiSmarckring 31,
2. r., erh. reinlicher Arbeiter
Loĉis. 8879

Ein möbl . Zimmer
sof. zu verm. Dotzheimerstraße 46.
Gib. 1. redsts. 9069
^r > opheimerstr. 50, 1. (Ecke Kais.-
^  Friedrich-Ring), möbl. Zim.
mit Frühstück, monatl. 2b M.. zu
vermiethen._ 8919
FHmserstr. 25, möbl. Zim., auch

m. B. zu verm 9054
JS so:., jg. Manu kann hübsdieS

Logis mit od. ohne ost bill.. .
erh. Näh. Feldstr. 22, Hth., 1 Tr.
rechts. 9033
(sk»-raukenstr. 15, ILI l . schön möbl.
^ Zimmer mit 1 oder 2 Beilen
zu vermielhen._ 8950
&1Ve!eneii|tc. 29,1 ., Ecke Wellritz-

straße, Hess. möbl. Zimmer
zu verm._ 6620
^Vcrmannfir. 17, 2. r ., möot.

Zimmer m verm. 8821

I möui. Zimmer um2 Beltenund 1 ieeres Zimmer zu vm.
Herrn annstr. 23. 2. Et. 8760
F^rroße heizb. ÜJianf. an einzelne

Pers. mit od. ohne Möbel
zu oermietheu. Näheres Herder-
slroße 16, 2. ,l. 6722
»yĤetmidie'Arbeite, erhaiieu Logis.

Hellmundstraße 52, V., 1 Sk.
hoch.  _ 8894

auienftr. 2. pari., erhalt, teiitl.
Arbeiter Kostu. Logis 8955

«ZaueNlalerstr. 7 ist 1 gut liiotiV.
vl - Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Beaueme Bahuver-
bIIIdüng  I !. all. Richtungen. 132
«W } öimmer und Man

^ ^ aden . MauriMsstr . 1, nahe
^  Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder-
baudluug daselbst._ 8067

RhtiWllttstrO5
ist ein Laden mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Nauentaler-
straße 9. 4829

Wellritzstr. 10,
schöner Lade» mit kl. Hinterzini.
zu verm._ 3998

Schoner, großer
JL st d e ii,

in d:r Kirchgasse gelegen, zu ver-
miethcn. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bl. _

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Xei -ger Wwe . ,
.Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Darkstr

Bleichsucht,
bewährt. Hausmittel, Unkosten
tägl. nur 1—2 Pfg ., wird völlig
kostenlos mitgeteilt(von auswärts
10 Pfg.-Marke anlegen!) Aork-

' straße 15. 1. links. 8634

sardc mit 1, auch2 Belten
in ruh ., sre:er Lage bill. zu verm.
Nbein gauerstr, 14, 3. Et. 9030

£ßfl !p |] e 32,
möbl. Zim. mit u, o. Pens, 7077

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8555

Sedanstr. 5. Hth , 1. Sl , l.
^ÄAciuiicher Arbeiter erhatten schö-
v w nes Logis, Seerobenstr. 13H.,
1 Sr . links,_89 88
^ftyarnliorftsir 27 , gut mövl.

Zimmer per 1, Okr. zu vm.
Näb, 3. St . l. 8756

chachtftr. u8, 2. Stock, möbl.
Zimmer frei._ 8846

eAcharnuormiraße u8, 3 ied)td,
W fr bl. möbl. Zim. f. 18 M. p,
Mo na! zu verm._ 8671
Atuübfd) möbl. 3111t. m. 2 lüenctt

sof. zu verm. Schwalbacher-
straße 59, 1. St . rechts. 8968
Ftz5in sch., Helles, möbl. Zim. in.

' 2 Betten u. g bürgert. Kost
(pro Mt. 50 M.) a» 2 Herren zu
vermiethen 8958

Schwalbacherstr. 59, 2. r.

S

Arbeitsraum
vd, Lagerraum, großer, heller, mit
Auszug, auch getheilt, auf gleich
oder späler, ev. m. 3-Zim.-Wohn.
zu verm Näh. Jahnstr. 6. 1. 2164

C^ u » Harz, Karlend, Schachl-
O straße 24, 3. Sprechst. : Morg.
v. 9 - 1, Mitt v. 5—10 Uhr. 8540

*- bügeln wird
■V4. wptjv angenommen II.
pünktlich besorgt 9041

Zimmermaiinstr. 4, 1. St . 1.
bearbeiten aller Art werden

-PB rasch und billig besorgt. 9iüh.
Hclenenstr. 9, Frontsp._ 6975

z. Waschen tt. Bügeln
wird angenommen.

Egcuolf , Plaiterstraße 52.
(Postkarte genügt.) 6473

lllsschkST"-*
751

äugen, (gebleicht).
Noonstraßo 20, Part,

»»IZniagstisdt (westfäl. Küche) zu
iw » haben DJeroftr. 30, 2. 8985
Ŝ jüe Anstreicher-, Tünchcr-'» » und Lackirerarbeiton w,
gut ausge ühri 7166

Bleichstraße 13.

"" lkmznge
übernimmt billigst inner Garantie

Haitis . Rcitlimann,
Frankenstr. 21, Htb., P . 8440

UmzügeÄ
Garantie besorgt.

Ang. Nciningcr,
8935_ Nömerverq' 15.

Umzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be¬
sorgt unter Garantie 1650
Pil . Rinn , stibeinstr. 42, S . P.

Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie

Carl Stiefvater,
Fuhrunternebmer,

8856_ Hochstr. 6._
^Obstkeltern, Mühten, sowiea:te

landwirlhschaftl, Maschineu-
Deziutalwaagen, transportabe Guß,
kessel Kupserkessel, Oefen u, Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter , Etsenhaiidlung,
1346 Bierstodt.
EliSfh ßeB' Blutstock . 1189257
lllllv Ad. Lehmann, Halle a. S
Sternstr . 5a, Rückporto erbet

Wahrsagerin,
die berühmte, wohnt nur

Walramstrasrc 4, 3 St .,
nahe der Bleichstraße.

Sprechstmtdeu für Herren und
Damen zu jeder Tageszeit. (Kein
Hinterhaus). 9052

Schwan
D-THOMPSONS

SEIFENPULVER
das beste
Waschmittel

der Welt
%u Accßen

ins
den meisten
ßxseAäften.

Trauringe
so
j»
W

3 .ts3

SO
1«

>*>
Stück von Mark 5.— an-

Friedrich Seelbacli,
llbrett Goidwareuu. OvtischeArtikel

Gespi lte

Pianmor
neu berg.. darunter 1. Firmen, wie
Blntbner . Acchstein, Rönisch,
traps etc. werdenb. abgegeben

Musikhaus

Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33.

Gegr. 1864. 8035 Telepb. 2488

Schul - Schnl-
Anzügc , Hose » u. Schuhe

kaufen Sie staunend billig 8377

NkWjsc2Z, l 5M|ßrt|.
ÜO 6t. Ifltml«,
Wolle, Seegras, Capok, Roßhaar,H6tr»h«stkgki,

j de Breite ü 6  Mk . 9046
PI ». JLemlle , Möbelhaus,

9 Ellenbogeugaffe 9.

Hd3 !l ' 80ll6

L6rL-8Llbs
gef tzlich geschützt

erprobt als Heil - u Wuud-
salvc bei Wunden vcr-
lchiedenster Ar-, vernach¬
lässigte Bei » schäd cn,
Flechten,  Nheumatts-
muö»Kopfschmerzen usw.

Dose ü 1 Mk.
Zu haben in den Apotheken.

Best . : Cera flava 13.0,
Oleum Olivarum 14.0.
Liq plump sabacet 3.0.

General-Devot für Wies¬
baden und Umgegend:
"Victoria -Apotheke,

Rheinstraße 41. 8784
IdMW«

breite , sowie KugeÜi’.rofis in
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht . Gravierei » « » »-
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirchgas -e 40 8736

JtlenfdU. KM!
Eine Offenbarung der Mensch,

heit für die Zukunft, Macht,
den Einfluß — Erfolg im Leben.

Preis nur Mk. 8 .—.

1445  0 . Rohland,
Einzig a. Rh.

L4Uif 11- iji/uii omniii
Nheinstrasje 37,

unterhalb des Luisenplatzes.

Jö d̂e Woche
zra neue Reisen.

Ausgestellt vom 17. bis 23. Sep
tember 180b.

Serie I!
E:n interessanter Besuch von

Buffalo
und der panamerikanischen Aus¬

stellung 1901, sowie eine Reise zu
den Niagara-Fällen.

Serie II:
Zum ersten Mal hier ausgestellt:
Der Ein ng der Kronpriuz.

lichcn Braut i» Berlin
am 3. Juni 1905.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr,

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg,

_ Akounem nt. 802
. Ganz

st Reklame, die sich nicht bewahr¬
heitet. Eni Versuch bei nur wild
Sie aber befried'.gen Durch Er-
sxarniß der Ladensiiiethe und Gc-
lcge :ihcitskäufc off-rwe ich:

4 Posten

Herreii- rniii
& iip
mir neueste Muster und gute Per
arbekmig, tei weise auf Roßhaare
gearbeitet (Ersatz für Mltß), zu
sehr billigen Preisen. Htrreu- und
Jünglings - Lüstre-, Leiuen- und
Loden- Jovpen staunend billig.
Herren- u Jünglingshosen.früherer
Preis 9,12 , 15 Mk., jetzt zur Hälite
desselben. Knaben- Stoff- u. Wasch-
anzüge. einzelne Blousen u. Hosen
in gr. Auswahl. Einzelne SaeeoS,
Westenü. sehr gute schwarz- Hosen
. für Kellner . 5534

Neugaffe 22,
1 Stiege hoch.

Kein Lade ». Kein Laden.

Wohlfahrts-
Grldlose

ä » .30 Mk . noch zu haben bei
l  Stassen, 86 87

Kirchgaffe 51 tt Wellritzstr .S

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albercknstr. 32. 9768

kolöllialANkkühlliliilinig
mit großem Flaschenbierverkauf
sofort zu verkansen.

Ofscrt. »»-er It . XV. 9 an die
Exped. d. Bl._ 8986

und Wirthschast in d. Nähe v.
Wiesbaden, wo in einem Jahre
12 Stück Wein ohne die anderen
Getränke' verkanst wurden, ist bei
3 bis 4000 Diark Anzahlung zu
verkansen. Bedingungen s, günstig.

Näh. in der Exp. d. Bl. 8963

Lagerhalle
mit Kalzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzheimerstr, 26. 5937
(Spetter Schucpplarren zu ver-
v' w kaufen Hellinundstraße29
Schmiedewerkstätt 5871
^Lelenenstr. 18, 1 Federrolle tt
9g  l gebr. Schneppkarten billig
zu verkaufen. 8494

Ms»»«« », rzvL
wie die Uebernabwe der Kundsg,
zu verkausen. Näh. in der Er»
d. Bl. 3126

me gebrauchte HauUaltünIz
Näbmaschtne. eine gebrauchte

Schuhmacher-Nähmaschineu, eine
Spinbelstanze mit Bock billig zu t-X(
Herrn annstr. 15, Werknätte. 337g
rtfme non) guterh. Badew^
W billig abzugeben 870g

Schlichterstraße 15. P

Ivpfcrdiger
Elektro-Niotor
mit Transmission und 15 lfd, Mi,
Wellen, 50 min Durchm., sof. m
verkauien. Näh. Bleichste. 2, hxj
W . Hanson sen . 8193
I  Dampfmalchme(*/8 Pserdek?)

1 Grammophon, 1 gr SBogel.
decke,blli. zu verk.
Dotzbeimernr. 98, Bdh., 2. 1.

Rilligm verkaufen:
Fenster, Zimmer- u. HauZthüren
modeene Flügelthüren, Jalousu.
Jadeit, eich, und tannene Schalter
Bretter, Bauholz tt. s. w. fRäfc
Adam Färber, Feldstr. 26. 8483

seuersidgere Geldkassew, 1 Fgurj
->«- lampe in. Arm, div. ©aderten
für Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Pk».
düle-llhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6, Hlb, 2. t.
IC,111 gut erh. Küd eneinrichtung

billig zu verkaufen 8525
Bertrauistr. 9, Hih.. 3. Ti

irlUfdjriinlif
mit Tresor zu verkaufen 4314
_Friedrichstraße 1Z, 1

8kIWmk,
gebraucht, doch gut erh., neuesten
Systems, sofort zu verk. 9045

Adolssallee3, Bureau

(MegenlieiMaiif!
Backofen,

wenig gebraucht, sehr bill. zu der!.
Gretizstrahe 5,

_ Bierstadterhöhe. 9070U—mbau Wörthsira,c9bill. u vk : 3 gut erh. Fenster
mit Spiegelsd)eiben (1,15,' 2.20),
Brüstung und Fensterbretter, 3Ja¬
lousien, 1 Thüie (0,90, 2,10), 1
Salonthnrc (1,45, 9,65) in. Fmtze
und Bekleidung._ 3538
(5Boileru.2gut erb.Herde* bil. zu verkaufen. Moritzstr.1,
Hlh. P._ 3976
VJiiUig abzugeben wegen ongelä

an Raum : 1 Schnepvkarrm
35 M., 1 Apfelmühle 20 M., 1
Schrotmühle 20 M . 1Handrollche»
65 M.. 1 Plüschgarnitur(Sopt»»
6 Sessel, 2 Schemel) 75 M, 1
Betlsi,, Spr . u. Kapokwatr. 65 Ä'
I . Wich, Neugaffe5, Biebrichâ M

nd)enbet»djrauf, gr. g-ltirsptegel,
« * Erkertritt mit grünem Bez»g,
3,20X1,35, billig zu verlans-n
Rheingaue rstr. 16, 1. lks. 8fW,

Pnut HriilistliM
17 M., Wollmatr. 18 M., zu m.
Nauenthalerstr. 6, Part . :

Neuer
45 Mk.. Chaiselongue 18, mit sch-
Decke 25. M. Nauenthalerstr6 «-

Kersch . Miildol zu vUS^Oranieustr, 8. 1. l. ■■ffLJ
«Lin Kinderwa >e» billig
^ verkaufen. Näh/ Dotzheim̂■■
straße 44, Hlb. 1.
g eil. Kinderd. weg. Platz»"»'^
^ billig zu verk. 0

Blücherstr. 7. 2.
^ .mder-Klappüuhl zu vk. Anzw
r » Vormittags Sedanstrase >
2. rechts._ 2̂ -
^diachtstraße 21, Bdh., 2.
^ ist eine schöne! 2 J °b«,^
schwarze, rassereine Mannbu^

S&m Stunflügel „i
^ zugcs) für 15 M äMD
Dotzheimerstr. 46, H» B- -
S
preiswert zu verk. Ellenbog-H^
H. 1 links._ _—
LL °M- Spezeretwaaren' ^^ richlung, ta t neu, Ptc' Ui
zu verk. Näh Ecke Ade>hetdl,-.^
Adolssallee, im Laden. —
^meflen Aufgabem««' »'Ä #:

werks ist bill. zu uerkgm,
Bandsäge, 0,80 ein Nolles ^
Abrichtmaschine, 40 ew
Diktenhobelmaschine, 40 c®
Kreissäge nt. BohrmaschtUk, ^ g(l
avparat, sowie die nöto«9 nen<
gelege, Transmissionen.
scheibenu. Riemen. ^r,
beiinerstr. 76. im Ecklade)u^ -

Kontroll-Ladenlta®!
}um Schreiben billig i g ^ 9



23, September 190» Nr. 223. WteSbavcner Gencral -Mnzetser.
süßere gebrauchte Herde,
-ul erhalten, zu verkaufen

Dorkstraße 10.

Mehrere

MOe Herde
billig zu verkaufen 7011

J . Hohlwein,
Helenenstr. 23.

G

Zi irrksüfk« :
1 cwailk. Herd 140 auf 70 am

weiße Kachelöfen , 5  cif
Ccfi’H Adelheidstraße 28, Part .,
'Ilfldim. üti). 1—0 Uhr,? 8946

ft HP. Motorrad
jiit bestem existirenden Motor- zu
«erkeufen. Das Rad sunktionirt
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg-
feiger Anzusehcii Walramstr. 32,
Hof, links. 3,707

Eine solide, vertrauenswür¬
digeu, bewährte Spezialität.
Niemals lose, nur in violett-
gelben Kartons ä 30  u. 50  Pf.
Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler, Rezitatoren , Redner,
Geistliche, Lehrer , Militärs,
Reisende, Landwirte , Forst-
beamte, Hausfrauen , Schüler
und Schülerinnen etc. etc.

Vielseitig anerkannt!
schreibt: Frau Emilie

Herzog, Kgl. Kammcrsäng .:
»Ausgezeichnet für den Hals,
mit gutem Erfolge bei Indis¬
positionen .“ —Ernst Ritter von
rossart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Hühne: „Sehr zufrieden.“
iG.Lück, Kolbergi .Pomtn .j

Wicöbadell zu' ia’jen bei
CitoT cbcrk, Cen ral-Droacric,
>UMkt. 1448

°d. zusammenhängendes
Bj ** Bauernland von
.»'«'üiiciiä2- 300 Morgen zu

“’etl gesucht.
aF*«- » I H. <»04 » an die

"&!»• d. BI.  9051
Ajueb- Ltrickniaschinc, von
a*4j . au (ipamburni zu kaufen
K Adr. sub H . 9073
^ . gracb. d. BI._ 9073

"hltelgr. « ßjrnubftorf
»“ kaufen gejucht 8937

■tüL EästenN , ii grou tip

M  trlifdiu fien,

•fSÄÄT ^
^ ' edrichstrgs . e 8 , 1 .

" 2 - S Uhr.

>ebild Norddeutsche, 22  I . alt,
genützt auf gute Zeug»., s.

Stellung als Stütze b. e. Dame
od. tm kl. Haushalt.

Angebot- an Alma Kräh ».
Speyer a. Rb., Hauptstr. 86. 14 !6
süchtige Vcrkanferin für
*  Colonialwaaren . Tcli-
rntetfen oder als Kajsirerin sucht
Stellung.

Offert, u. V . Ii , 8088 an
die Exved. d. Bl. 9035

« . Jahrganss.

fr ^lesbadener

S »°l - Liiskiakr"
anfaH Mittags 3 Uhr

^*a6e8r. n*  Spedition Mauritius-
- ijM̂ .°"l>tjchlagen. Von 4. Uh

JbT? 8«* °n wird der Arbcilsit t !>l s ö in unserer

Fräulein,
i„(t .5 aill 'lie, das längere

, ichäil thn, cui ^fionialiuaurcn-
Sj Ia N .w°t. sucht, gestützt
1 'iS p"ss°"d-
’Ött'obfV<J.teict  Stanon per
! 4ie 91. A.  100
»!,tlu p iHtion dieses Blattes

9055

Modes.
Erste Kraft , Pariserin, sucht

Saiionnellung. War schon in
Deutschland ihätig.

Gefl. Off. an Mlle. Fonteneau,
6 rue St . Bon, Paris.  1456
Ĉ niyc§ geh. Fräulein, perf. im
\y  Schneidern und in Handaib,
musikalisch, sucht aus 1. Oku cr.
paffende Stelle. Offert, bitte zu
senden an Fr . Thyson , Kaisers¬
lautern 1422

Miiimlielie Personen.

j Siedestewandte Personen
| können täglich6 bis 30 Mk. vcr-
Idienen durch Ueberuahme unserer
Vertretung. Sofort baarcö
Geld beim Abschußd. Verkaufs

Offerte»,sub. H . 14. 36 36
an Rudolf Mvsse , Hamburg

l 1267/330

Cigueetterr-
Arbeitev

für Arbeit mit od. obne Mundstück

sofort gesucht.
Adr. sindn. Chiff. C . G 1453

i. d Exp, d. BI  niedcrznleg. 14 3
tAchull '.nacher für Ncuarben,

sowie für Reparaturen gcs.
Willi . Schäfer,

9000 S chwalbachcrstr. 6.
«Liff stadtkundiger Fuhruinn»
^2 - ges. iScdanstr. 3. 9018

In freier Zeit auszuführenden
Hochlohnenden

häuslichenGrwerv
und

Uevenverdrenst
auch als

Existenz
für Herren und Damen jed. Stan¬
des durch schriftlicheu. gewerbliche
Tätigkeiten, Handarbeiten, Ver¬
tretungen, Agenturen̂ Reisende,
Wiederverkäufcrn. s. w. Man kann
sein Einkommen dadurch bis Mi.
30.— und mehr erhöben. Näheres
durch den Verlag „ Fürs prakt.
Leben ", Leipzig 224 , (Jedes
sraoe an. Postkarte genügt.) 1451

Weibliche Personen.
r Sauber arbeitende

Schirm Näherin
findet dauernde, gut bezahlte Ar¬
beit. Auch werden jg. Mädchen
zum Anlernen bei sofortiger Ver-
gümng (1  Mk . pro Tag) äuge,
nommen. 8948

Stock- und Schirmfabrik
Willi, . Krnker,

_ _ Langgasse 3.

1 dm . DikUßküDijjk»
if. l Spliiiii&djei!

per sofort gesucht 8976
Faulbrunncnstr. 13,  1.

§1581)madchcil gesucht, ev̂ sür
halbe Tage Göbenstr. 5, P„

Tborcingang. 9010

Zuarfeeiieiianen
11. Mädchen z. Mähen sof. ffes.
Fraukenstraßc1, 1. 9079

^rbtzitsnaetiwtzi«
Kr Prnnen

im Ra.ttitig .U8 Wiesbaden
unentgeltliche Stelle,i-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Albends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
licht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenr.iädchen.

L. Waich-, Puy - n. Mot atsfrauei
Näherinnen, Büglerinnen und
Latismäockenu, Taglöbneriniieii

Gut -mpsobl-n: MSdchea erhalten
sofort Stellen.

Abtheiiung II.
A. für höhere Berufsarten

Kindc.fräUicin- u. «Wärterinnen
Stütz.'ti. Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gefelsschaiieripnen,
Lrzieberinilen. Eoinvtoriüin:e,
Verküuferiuneu. Lehrmädchen,
Svrachlehrcrinnen,

6. für sämmtiiebes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts
Hotel- n ResillMationsköchinn-n
Zimmermädchen, Waschmäüchen.
Beichiießeriunenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- u, Scroir.
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Ti : Adressen der frei gemeidercn
ärztl. ciypfobi.enen Pflegerinnen
ffiio zu j>rer Zei- dorrm erfahren

Aelterer Küfer
gesucht 9037

Fedauplatz 5,
sticht , znverl., junger Mann
^ zum Besuche der Stadt- und
Landkundschaf', sowie für leichtere
Bureauaroeilcngef. 9!ur schriftliche
Offerten cibilten I . Horiutitc;

Co . 9075

GlüDlaiiem
sucht für eine Kreisstadt a. d. L.
einen

geergueteu
Bertrster

ur Uebernahme eines Bicrdcpots,
verbunden Niit WirthschaslSbelrieb
(frühere Brauerei).

Offerten von kautionsfühiacn
Bewerbern unier d>. W.  9053
au die Exp d Bl. erbeten. 9053

luchen an allen Plätzen
geg. sehr hohe Provision Ver¬

treter t. Feuer-, Lebens», Renten-,
Einbruchdtebstahl, Unfall-, Haft-
pslichk-, Wasserleitnngffch.lden- und
Ilasvcrsicherung. Bersichcnings-
gcscllichafl„Thuringia" 1» Erfurt.
Generalagentur Wiesbaden, iktvvlf
Bern , Kirchqasse9. 9047

Verein
für unentgeitiioben

^pi) 6 it 8 NN 6 ilW 6 i 8
aniRatbbaus. lei . 574.
Ausschliesilicho-Bcröffcntlichung

städtischer Stellen.
Abtbeiiung für Männer

Arbeit ünäen:
Holz-Drcher
Frijeur
Gärtner
Glaser
Küfer
Bau- u Maschlnen-Schloffer.
Juug -Schmied
Swneidcr a. Woche
Schuhmacher
Möbel-, Zimmer- u.Dekorations-

Tapezierer
Lehrling: Kaufmann
Kutscher
Fuhrkneack
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit sueben:
Heizer
Plechaiüker
Bureaugebülfr
Bnrcandiener
Herrschaftsdiencr
Vertrauensposten
Herrschaftskulscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Badmcister

Tüchtt-reS
Laufmädcherr

gesucht. 9077
Confektion LJieqnud,

_ Taunusstraßc 13.
Rock und Taillen-

arbeiteriu
gcs. Orauicnür 10, P , 9062

lucht. Näächeu,
welches di- einfach: Küche versteht,
findet b. hob, Lohn gute Stellung.
Näh. Karlstr. 18, Part . 88 86

Tüchtige
Weißzeus,-

Näher innen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Bahnhosffr. 10. 624

Djpl-Iiigrlijrilr
übernimmt sätntl. statische nnd
Massen -Bercchnnilgen , Pro-
j ktirung icchn . Anlagen,
Zeichnungen re. Bei promp¬
tester Erledigung mäßige Preis >
bcrechnung.

Gefl. Off. u. D . L' . 893 » an
die Exred. d. Bl. 8937

I « « ee Uüinrii,

{ĵ curiunbuicu gcj. m  Knvgei
Damenichn., Uorkstr. 3, 2, 8152

UjjäDdjcnu. Frauen z. Kastanien-" k leien gci. Sedaustr. 3.  9019
uchc bei reeller Vermittlung:

^ Erzieherin, Kinder,'räule in,
Köchinnen alt, Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchcn-
müdchenb. 80 J)c Lohn, Servier¬
st!., Kaffee- n. Beiköchinnen,Nestan-
ranlsköchin, 70. M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gaffc 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvcrmitller. 8045

welche die
^Neiiepriffung

an Gym¬
nasien, Realgyninasie», Oberreal-
schu!.,Realschul, od. Seiitinaricn ab-
legeu wollen, bilden wir in kürzester
Zeit in altbewährter Aletbode aus.
Schüler werden wie früher ausge-
btlDct. Dresden Nr . 8 . Morlka,
Direktor und Rektor a. D., ge¬
prüfter Oberlehrer. 1748/302

WWzchks Deim1
n. Stellennachweis,
Herderstr. 31, vart. l..

Anständige Mädchen erhalten für
1 Dlark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen anaewieien.

ilCbUCl k. Cigarren, Wein
od. Versicherungen , sondern
tätgl . Bedarfsartikel für
Jedermann . Ed Tkeessen,
Hamburg , Wexpassage 5.

1263/330

V^ nche hei reeller BeruiiNlung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen-

chcfs, Diener, Hausburfchen.Kupser-
Putzer, Tellerspüiern. w. Bern-
hard Karl, Slellenveruuttl. Schul-
gaffe?, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

Grundstück - Verkehr,
A .M @ ® bote.

Kleine Villa
ju»rrftaufen,

Schützeustraßc3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-

[ freier gesunder Lage, in Wal-
dcsnähe, schöner Garicn, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reichl. Zubehör, elektr. Licht
:c. 2käh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

Neues Haus
ini : Ganen für Mk 14,000.—
zu verkaufen. Näheres bei- 1349
II - Üchenrer , Biebricha. Nh.,

Wilhelm,Ir, 2 t , 2,

Schöne Billa
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnräume, für Mk. 35,000.
zu verkaufen. Näheres bei 1350
II . Sekenrer , Biebricha.Nh.

Wilhclmsir. 24, 2._
Rentables Maus

mit guter Bäckerei scbr preisw.
zu verlausen. Näh. H. Schcurcr,
Biebrich a. Rhein, Wilhclm-
straße 24, 2. 1330

Leineŝnmsen
mit groger Wiese, sehr geeignet für
Wäschereianlage, für M. 15,000—
Zu verk. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Schcurer , Biebrich,
Wilhelmstr. 24, 2. 1411

Zu verkaufen
Villa Schützenstraß- 1. mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner

j Einrichtung, schöner freier
I Lage, in Waldrsnähe, hübsch.

Garten, elektr. Licht, Eenira.-
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Bc-iehbar jedir:cit.

\ Näheres daselbst 2268 j
Max Hartmann.

Kleines, sch. Hans
mit Garten für M. 14,000.—
schönes Hans mit großem Garten
für M. 21,000.—, großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000. - zu vcrkaui-n durch
H Schcurcr, Biebricha. Rh.,
Wilhelmstr. 24. >401

/Lin groß-s Objekt »i>t sehr
'3 ' gleichender Wirthscha't, in
einer der verkehrsreichsien Straße
der Stadt , mit kleiner Anzahlung
kn verkaufen. Agenten verbeten.
Näh, i» der Exv. d. Bl 8468

tzllilS in Dohljttl!!,
beste Lage, 31 H>-N. gr., mit
Stallungen, Scheune, Remisen,
Garten, 3 Wohn,, des, Vcrh. halb;
sof. unter ortsger. Taxe zu verk.
auch zu vcrmielhen. Näh. Karl-
Üraßc 15. 2. 8773

Eckhaus
Mit Laden, in bester Lage, zu
verkaufen. Näheres . 500

Sonncnberg , Thalstraße 16.

Elarmtlilil
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen grohes Terrain, am
Walde gelegen, an eine«
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur vollstän- '
digeu Einrichtung.

Erbitte Offerte» unter C° 1
D . 4330 nur von Selb st-
rcflektanten an die Exp. ds.
Bl . 4229

Bäckerei mit Haus
zu verkaufen.

Offert, u. 11. J . 8549 an
die Exped. d. BI. 8556

Hypotheken -Verkehr.
JLngehote»

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Webcrg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschästsstundcnvon 9—1
und 3—6 Uhr.

Kapitalien
auf I . und gute 2. Hhvotb. zu
4 pEt. zu vergeben durch 1409

H. Schenrer . Biebrich a. Rh.,
Wilbclmstr. 24. 2.

M ^Darlehen gibt Selbstgeberreellen Leuten. Raten-
rück ahlniig. Roblniann, Bcrlin.136
Vraqerstr. 29. Rüffv. 25071^

Mk. 12,000.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H. Scheurer, Biebricha. Rh„

_ Wilhelmstr- 24, 2._
Ratenrückzahlung

fliept Bohlmann,
Berlin 136 , Pragerstk. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto. ^

Ist, 88« Mk. SÄ"«:
1. Oft. oder 1. Januar 1906 ans-
zulcihcn durch

»1. St  C , Firmenich,
Hellmundstr. 53._

aj>j,l bis zu300M. disk.u. prompr
vltf lb gegen ratenweise Rückzahl.

elbstgcberJrmlerBerlin.Jitschiner-
straße 92^Anerkennung. 1240/261

M . ,
„ 8 »VV — ,
„ 10 ,000 .— ,
„ 80,000 .—,

23 .000 . —,
„ » 0 . 000 .—

auf L. Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern Pr. 2188
Gcschäftsstiinden von 9—1 und

3- 6 Ubr.

idispiiH
erh. jeder Zeit /kostenfreien
Nachweis, nur guter 1.
u- 2 . Hypothekendurch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

GeschäjtSstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

NsflostoN v. 50 bis 500 M.
BallollkOI gibt reell. Leutey
schnellu. diskret. Rückporto.

W . Kropp , Hamburg,
1757/302 Eteindamui 29.

M l- 8000 aus prima Objekr a.» 2. Hyptb. v. Selbstgeber gcs.
Offert, u. fl . 0 . 6847 an die
Exved. d. Bl. 6849

leiht einem Herrn 100 M.
Rückzahlungn. Ucbercink

Off. IV . \V.  6851 an die
Exped d. Bl. _ 6855
^♦clb bis zu Alk. 300.— gibtvsl diskret u. schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Selvstgcb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr. 92. Viele
Dankschreiben. 1270/330

hn»_

§34in ein gutgebcndes, in bester
44 Lage v. Wiesbaden,gelegenes
Hotei-Nestaurant, in ladello-
baul. Zuüand. wird eine 1'. Hypo-
thck von ca. 60,000 Mk. und -ine
. Hypotbckev. ca. 35—40000 M.

aufzimehmcn gesucht. Sclbstdar-
iher, welch- dem Gesuch näher

relen wollen belieben ihre Adresse
unter A. 160 in der Exped. d.
Bl. niederziuegen. 1271

Mypot2ze & en - G -e ® uc ]ä®

Gesucht
itil 15—18000
ans sehr gute 2. Hypoth. Pünkt-
ichste Zinszahlung. Off. u. H.
ll postlag. Biebrich a. Nh. 1206
6000 Mir auf prima Ob-
QUUU ffiii . jekt u. Brand¬
taxe zu 5% »Et. gesucht.

Angeb. unter I . I . 8656
l die Exped. d. Bl. 8656

Die Immahiiitti - imh

fitpUteJlplM
. von Ij.  Winkler , 1557
Bahuhofstrahe 4,

sucht
gegen vorzügliche2. Hypothek-
16,660 M. und 38,066 M.
ä 5 pbt . ans gute Objekte
nach 56 pCt . Bclechnng der

1. Stelle.

Mi -, 25,000 bis Mk. 30.00»,
lillr, » 1 Hypoth ., schönes Objekts
Geschäftshaus, auss Land (ohne
Vermittler) gesucht.

Offert, u. O. W . 9054 au
die Exped. d. Bl. 9056

fltSwM

Gfferten-vermittelung.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren Immobilien- Agenten machen wir
darauf aufmerksam , dass wir
keine beionderen Offerten-Gebühren,
weder bei Annahme von Offerten, noch bei
Weitergabe derselben , auch nicht bei Aus
knnftertlieilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.



23. September 1905. Nr . 223. Wiesbadener Geacral -Anzcigcr. AI. 'Jahrganz.

IZveierlinji-Wtlirei«
engros

foiuie diuerse. ya y empfiehlt die

iHff »TUUlfillf GbstweiMterei Fell * Henrich,
HlVllIVvlHV  Wiesbaden , Blttckerstrasse 84.

Versand en detail.

Kür

DiMidcr md
GWndeiide

Boldothec
hat sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Znckerkrankeit, bei
Herzleiden, Wassersucht und dcrgl.
bewährt . Bei Erkrankung der
Blase , bei Gonorrhoe , bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen und Besserung ein.
Packet ü Mark 1, zu haben 8824

Körmama - LroZkriö,
Rheiuftrahe 53

Alle Tarten Lei!er,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauergasse 10. 9344

finden jederzeit
diskr. Ausnahme.

K Mondriou , Hebamme.
Walramstr . 27. 688

ri*

a

Alte Haafe
Anthracit-<kissrmbrilet§.

Dieses allgemein beliebte und brtvährte Heizmaterial für Dauerbrandöfen irischen nn^
amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

•J. JL. Knijg ; (Inh, lindwig Baduin)
Wiesbaden , Luisenstrasse 5,

Kotzten-, Koks- und Brennhslz-Handlung.
Telephon Nr . 188 . 8771

s - '

Ananasgetränk,
Garantirt

alkohol - und ossenzeafrei.
ärztlich empfohlen , h

Per Fl . (grün Etik .) I 5 pf
Extra Qual , (rot Etik .) Az *'
Käuflich in allen besseren Q*.
schätten , Restaurants , Cafes

Conditoreien etc. ■'
Prospekte , Proben etc. durch-

Tropil-Brause-Contore,
Wiesbaden, 87l5

Bureau : Expedition-
Kirchgasse 19, Riehlstrasse 23

Telefon Telefon
832. 2090.

Jiortcufslnrflkiifon.)
C
c
c
(
c

Das im Rohbau fast fertiggestcllte. zur Cou ^
eursmasse Qse -l Hanson gehörige grohe 0
Wohnhaus tue!. Mittelbau und Werkstatt¬
gebäude , »ebst einem angrenzende » wert¬
vollen Banplay , Totzheimerstraye 8 ?», ifi
sofort zu verkaufen Auskunft erteilt Nach¬
mittags zwischen4 —6 (außer Samstags).

J*eters «$si9
Rhei, «straffe 87.

Kleine
Bruch-
Fleck
Aufschlag

J . Hornung-

Eier Stück 5 Pig,
„ 5 u. 47 , Psg-
„ 2 Pf., 7St .10Pf.

Schoppen 40 Pfg. bei
&  Co » Häfnergasse 3. 8980

Das BariStS zum Bürgersaal
mit guter Tages ' Reüauration vom

I .APril 1906 ab aus mehr Jahre an cautionss -, solv. Wirthsleute zu ver¬
pachten. Nnr schriftl . Offert , sind an den Besitzer Max Eller,
Emserstr. 40 , bis zum 28. September 1905 ci nzureichen._ 8480

Süssen lt. rauschen eigener Kelterei, p. Schovp. 15 Pf.
« in Zavs Fritz Mack , Gast-

45411 hau» , Zu den 3 Kronen ", Kirchg.23.

Ca!6-Restaurant Schweizergarten, Ä “u*
Apfel most.

8591 Der Besitzer: Anton Net «.

Tnnnanhiifn bei Wiesbaven, Hotel- Restaurant
I alinCilUliry und Pension. Herrlich, romantisch

gelegen im Tannenwalde, zwischen.den Stationen Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahn i. T. (6 Min.), an der Chaussee
Fahrt über Dtzhcim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg..
von Chausseehaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Psg

_ Milet: I . Schröder.
KAISER -BAR,

American -Bar and Grill -Boom, 8566
Taunusstrasse 27,  gegenüber dem Kochbrunnen.

Täglich Concert
der Magnateia - Capelle ISolcsani -Jllcs.

Für sparsame Hausfrauen!
Kornbrod , grosso Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot 38 Pfg.
Weiss -Brot 40 Pfg.
Prima neue Vollheringe , Stück 5 Pfg ., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 12 Pfg ., 10 Pfd , 98 Pfg.
Feinster Einmach -Essig per Schoppen 9, 12 Pfg.
Essig -Essenz 80 °/0 35 Pfg . 8539

Käse und Wurstwaaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd , 88 Pfg ., bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Cervelatwurst per Pfd . Mk . 1.20 , bei 5 Pfd . Mk. 1. 18.
Prima Schweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

„ Edamerkäs in Kugeln per Pfd . 75 Pfg.
„ Holländerkäs pro Pfd . 80 Pfg.
„ Tilsiterkfts 80 Pfg.

Die Käse - und Wurstpi eise sind aus früheren billigen Ab¬
schlüssen und deshalb so auffallend billig.

Wasch- und Putzartikel.
Prima weisse Kernseife pro Pfd . 23 Pfg ., bei 6 Pfd . 22 Pfg

,i hellgelbe . >• „ „ 22 „ „ 5 „ 21 „
„ weisse Schmierseife „ „ 17 „ „ 5 „ 16 „
„ hellgelbe „ « „ 16 „ „ 5 „ 15 „

Seifenpulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg . Soda 3 Pfd . 10 Pfg.
Scheuertücher ä 10, 15, 20 , 25, 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Konsumhaus,
Moritzstrasse 16 . Dreiweidenstrasse 4,

Oranienstr . 45 , Wellritzstr 30 , NerostrasseSjlO

MARKE PFEILftm

NurdieMarke,Pfeilring“
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolia

Pan verlange nur
spL'JMLWUZ " Iaa ©llm - 0SP®®S&
und weis ® BSaehahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dariinikenfelde-

Die bekannt guten

Serien-, Summ-
und Kinder-

Schuhe in echt Thevreaux, Soflali,
WichSt-der werden weg«, Platz
mangelt! sehr billig verkauft. Al
besondere» reellen Lelegenheitikar,
empfehle ich einen Posten gelier
Tameuschuhe , srüber Mk. 10.50,
jetz- zum EinheiVprei » v. Mk, S.- .
Neugaffe LS , 1 Stiege hoch.

Bekannt für gute Ware, l

Habe meine

Schildermalerei
von Friedrichstraße 36 nach

ä ) ranißnf { ca § e 17
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat -Wohnung
Schwalbacherstrasze C. — Auch ist Herr Hoflieferant
K. Kölsch , Friedrichstrafle 30 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogelsang, Sdiilkmltr,
Oranienstrasre 17 . Schwalbacherstrasre G.

Tricot - z?m Aus"
- _ bessern
Lappen aller Al ten

Unterkleider empfiehlt
zu billigen Preisen

Carl Claes,Bahnhofstr.
10.Fernsprechor2951.

Fernsprecher
2951.

6947

Dr. Rosenthal’s Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk . 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk . 50 Pfg ., Russisch
22 Mk . 50 Pfg ., Böhmisch , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen & 1 Mk ., Probebrief ä 50 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosentfial’scha Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräitezerriittung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden , durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
D a n i e l’s Buch:

,Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark . Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold FröfooS , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig*
Prospekt gratis . 786

<6„Zum IMiiciter ,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u. heimisches
Germania-Bhr. Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuch ladfl . ethöein 6321
Carl Trost.

Gärtner-Verein,.,
Gegr . 188 » .

Sonntag , den 24 , d . Mts .,
findet unser diesjähriges

abends

23. Ztistungrsest
bestehend in Coueert , Theater , Call , großer Bin
derei - und Pflanzeu -Ansstellung im restlich dekorirlc«

Kaisersaale , DGemttßraße 15,
statt, wozu unsereH. Prinzipale sowie Freunde und©önner
des Vereins frcundlichst einladet 882?

Der Borstand
Einladungen berechtigen zum freiew Eintritt.

Heute Samstag, abends von 6 Uhr ab-

Mrtzeistrppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei »" l

F . Budacli , WalramstraM

Stickelmühle
Restaurant u. 6at6.

Am Au ?gang von 8onnenherK,
M im Goldsteinthal , direkt am Wald, mit der eiektr.
jjN Bahn Wiesbaden -Sonnenberg bequem zu erreichen.
ZA Prima Speisen und Getränk *»
38 sowie Kaffee , Tliee , Chokolade,
N Hilch und stets frischen obstknehen.

^ 1332 Besitzer: Josef Klein.

Ag,  Restaurant GöM
" * Friedrichstrass « ***■

Täglich frische»

/w . . Grosse Auswahl)

Cravattenjssiiäs
6593

empf. in g. Stoffen 25
«z. Schnitt, Lan̂fj

Ein Posten zurückgesetater Cravatten weit unter
preis
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